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Kuͤrnbergiſehes

Selehrten - Vexicon .

D

8 Berlaͤnder ( Samuel ) ein gelehrter Advocat , war ge¬
V

hohren zu Nuͤrnberg im Jahre 1692 . Sein Vatter , Jo¬
hann , war ein ehrbarer Buͤrger , und ſeine Mutter , Kathari¬
na Maria , aus dem Geſchlechte der Praͤtorius . Er kam Stu¬
dierens wegen den 22 May 1710 nach Jena , trieb dafel bſt die

Pbiloſophie und die Anfangs⸗Gruͤnde der Rechte . 1711 gieng
er nach Altdorf , lies ſich daſelbſt den 11 Aug . einſchreiben und

hoͤrte bey Hildebranden und D . Hofmannen üuriſtiſche Collegia .
Um die Belohnung ſeines Fleiſes zu holen , zog er abermal nach
Jena , hielte den 15 Apr . 1715 ſeine lectiones auſpicales ad le¬

gem II Cod . de petitione hereditatis , und wurde ſodaun mit ei¬
ner den 18 Mav unter D . Wilh . Hier . Bruͤckner , ſeinem Leh —
rer , gehaltenen Inaug . Diſp . de remediis contra fententiam in

iudicio poſſeſſorlo ſummattiſſimo latam , beyder Rechte Licen¬

kat . 1720 wurde er ordentlicher Advocat bey der Republik
duͤrnberg , und iſt den 19 May wol ſruͤhzeitig, doch nach lang¬

wieriger Krankheit und vielen Schmerzen , im Herrn entſchlaf¬
fen . Seine obne Kinder hinterlaſſene Frau Wiktwe heyrathete
nach ſeinem Tod Hn. Morold, einen Kaufmann in Nuͤrnberg ,
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und iſt noch am Leben . Der ſeelige Oberlaͤnder ſchrieb ein

brauchbares und wohl aufgenommenes Buch , betitelt :

Lexicon iuridicum romano - teutonicum , d. i . vollſtaͤndiges la¬

temniſches deutſches iuriſtiſches Hand⸗Lexicon , darinnen die

meiſten in Iure Ciuili , Canonico , Feudali , Camerali et

Saxonico tam Electorali quam communi , nicht weniger in

jure Publico Romano - Germanico vorkommende Woͤrter ſo
wol nach ihrem eigentlichen als uneigentlichen Verſtand deut¬

lich erklaͤret werden ꝛc Nuͤrnb . 1721 . 8 . Iſt zur aten Ausga¬

de
gekommen , welche auch zu Nuͤrnb . 1753 in 4 beſorget wor¬

en .

er uͤberſetzte auch Reigers . Theatrum juridieum . 1740 . 4 .

Man ſehe I . C . Schroeteri , ICti , programma lectioni auſpicali
S. Oberlaenderi praemiſſum . len . 1715 . 4 .

Obſopaͤus ( Vincenz ) ein gelehrter Philologe und gu —

ter Poet des 16ten Jahrhunderts , war aus Frankengebuͤrtig und

hies eigentlich Koch . Wir erinnern uns gewiß , geleſen zu ha¬

ben , daß er in Nuͤrnberg , und zwar in einer Schule bedienſtet

eweſen / koͤnnen uns aber nicht mehr erinnern , wo wir es gele¬

ſen haben . So viel iſt einſtweilen richtig , daß er in Nuͤrn¬

derg eine geraume Zeit muß geweſen ſeyn und alſo in unſerm

Lexico wol einen Platz verdiene . Er war nemlich ein gar guter

Freund Wilib . Pirkheimers , aus deſſen Bibliothek er ein und

anders edirt und Pirkheimern dedicirt hat ; und Camerarius im

eben Eob . Heſſi ſagt deutlich genug , daß er in Nurnberg ge¬

weſen ſeye , wenn er ſchreibt : Vincentius Obſopaeus non diu

oſtquam nos ueniſſemus Norimbergam , diſceilit in uiciniam .

Er kam aber 1529 nach Anſpach , wo er 1548 das Amt des

Rectors der Schule verwaltet hat , und bediente ſich ſeiner nebſt

Bernh . Zieglern der Marggraf Georg bey Anrichung des Gym¬

naft dafelbſt . Auch war er zugleich der erſte Informator des

nachmaligen Marggrafens zu Brandenburg⸗Culmbach , Albrecht

des iuͤngern , der zu Anſpach gebohren und erzogen wurde. Un¬

ter ſeine gute Freunde gehoren auch Thom . Venatorius und D .

Job . Magenbuch : auf des erſtern Rath hat er ſeine annota¬
tia¬
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tiones in Graecorum epigrammatum libros 4 herausgegeben ,
und von dem letztern , als ſeinem Arzte , meldet er , daß er ihn

iweymal vom Tode errettet habe . Man giebt ihm Schuld , daß

er bey ſeiner gruͤndlichen Gelehrſamkeit ein guter Zechbruder moͤge

eweſen ſeyn und ſein Buch ge arte bibendi aus der Erfabrung abge¬

aſſet haben . Das GL . macht aus ihm und einem Obſopaͤus , den es

fuͤr einen Franzoͤſiſchen Poeten und Criticus ausgiebt , faͤlſchlich

zwo Perſonen , ſchreibt auch dieſem vermeyntlichen Franzosen
keine andern Schrifften zu , als die wirklich dem Unſrigen eigen

ſind , und von deme wir in allen folgende Werke anfuͤhren koͤnnen :

Mart . Lutheri epiſtolarum farrago , pietatis et eruditionis piena ,
cum pſalmorum aliquot interpretatione , in quibus multa chri¬

ſtianae uitae ſaluberrima praecepta ſ . ſymbola quatdam indi¬

cantur . Edidit et ex germ . latine fecit Vinc . Obſop . qui et

dedic . Mich . Obſopaeo , fratri ſuo germano , Paſtori in Ba¬

uaris . Hagen . 1525 .8.
Epigramma ad Andr . Althameri diallages P. II. Nor . IF 28 . g.

D. M. Lutheri Catechiſmus latinus factus per V . Obſop . Huic

adiecti ſunt quoque gemini Catechiſmi Io . Brentii eodem in¬

terprete . Hagan . 1529 . 8 .

Compendioſa explicatio graeca incerti auctoris in errores VIyſ¬
ſis . Hagen . 1531 .

Maximi centuriae IV de charitate uerſae . Hag . 1531 . 8 .

Caſtigationes ac diuerſae lectiones in Demoſthenis orationibus .

Nor . 1534 .

De arte bibendi libri tres , aut . Vinc . Obſopaeo , cum hexaſti¬

cho Sebaſt . Hamaxurgi , apud fontes ſalutares frumentatoris .

in titulo . Nor . 1536 . 4 . Sind zuletzt mit Wolfg . Theod .
Wendels Anmerkungen 1690 herausgekommen .

De lenectute , i . e . Luciani Samoſ . Macrobii , Vince . Obſopaeo
interprete etc . Nor . 1537 . 4 .

Diodori Siculi hiſtoriarum libri aliquot , qui extant , opera et

ſtudio Vinc . Obſ . in lucem editi . Baſil . 1539 . 4 .

Annotationes inl V libros graecorum epigtammatum .Baſil. 15 40 .8.
Christliche Gedechtnis oder Grabſchrifften weiland Fr. Mar .

Cleophe Vogler in, erſtlich in 6 beſchrieben von Melanchthon ,
2 ler .
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Hier . Wolfen , Joch Camerario , Joh . Stigel , Joh .
Marcello , Vint . Obſop aͤo ꝛc Nuͤrnb . 1543 . 4 .

En arrationes in Capp . V . VI. et VII . Matthaei pro Concionibus

pronunciatae et exceptae per V . Obſop. in lat . traductae . Acc .

Lutheri ſermo de ſumma chriſtianae uitae : eiusd . ſermo conſo¬

lator ius in Luc . XXI . et alius ſermo ſuper oue perdita , Luc .

XV . Hagan .
Hel odori Aethiopica primum edita a V . Obſ .

Precationes graecae .
Homeri il ' adis libri aliquot uerſi .

Epiſtolae Baſilii Magni et Gregorii Naz . graecae .

Polybii hiſtoriarum libri , opera V . Obſopaei .
Wir haben nachgeſehen : Pirckheimeri Opera . Acta ſchol . 7 .

Band p. 233 . Falkenſteins Nordgauiſche Alterthuͤmer zien

Theil p . 334 . not . a. ) Hirſch . mill . I . II . III . in indd .

Ochner ( Johann . ) Alſo ſoll der Verfaſſer einer geſchrie¬

benen raren Nuͤrnbergiſchen Ehronik , von der Stadt erſtem
Baumeiſter an bis zu Ende des Marggraͤfiſchen Krieges , geheiſen

haben . Dieſes MSSt , welches nur den erſten Theil enthielte ,

geht bis auf das Jahr 1554 , und wird in dem Catal . Bibl .

Rink . n . 8637 um 50 Rthl . geſchaͤtzet .
Odontius ( Caſpar ) ein gelehrter Humaniſte , hies eigent¬

lich Zahn / war von ehrlichen aber unbekannten Eltern erzeuget und

iſt den 12 Aug . 1547 zu Weiſſenburg im Nordgau gebohren wor¬

den . Aus der Schule , wo er ſehr fertig lernte , kam er nach
Wittenberg und ſtudierte daſelbſt eine geraume Zeit . Von Wit¬

tenberg ruffte ihn ein Kaufmann nach Nürnberg) um ihn vornem¬

lich zur Unterweiſung ſeines Sohnes zu gebrauchen . Daß er

nun hieſelbſt auch andere Informationen bekommen , kan gar
wohl wahr ſeyn ; daß er ader auch, ehe er befoͤrdert wurde , ſeine

eigne Oekonomie angerichtet und ſich daſelbſt mit Igfr . Barba¬

/ Hn . Ge . Staudners , Paſtors und Superintendentens zu

Sulzbach , Tochter , ( mit der er 2 Kinder erzeuget , von denen

ſogleich ein Sohn vorkommen wird,) verheirathet habe , iſt falſch
und dieſe Verheirachung erſt 1578 den 12 May geſchehen.
1575 wurde er nach Altdorf beruffen , daß er als Praͤceptor der

drüten Klaſſe die Humanlora daſelbſt lehren ſollte . Apin ſas
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es ware dieſes den 18 Oct . 1569 geſchehen , und ſchreibt hierin¬

nen der Altdorfiſchen Proſeſſors⸗ Matrikel nach , mit welcher er

ſich aber auch geirret hat . Denn 1 . ) bat ſich Odontius nicht

mit eigner Hand in beſagte Matrikel geſchrieben, , ſondern er iſt

nach der Zeit von einer andern Hand eingeſchrieben worden , wo¬

bey leicht ein Irrthum moglich war . 2 ) er kan 1502 noch nicht

nach Altdorf gekommen ſeyn , weil erſt 1575 die Schule allda

errichtet worden iſt . 3 ) wir erſehen aus einem lat . Gedichte, wel¬
ches Odontius auf Ge . Glaciaus ( ſiehe unſern 1 Theil ) Hochzeit

verfettiget , daß er 1574 im Oct . noch ein Student zu Witten¬
berg geweſen ſeye. Und allo kan er auch gar nicht lange zu

Nürnberg geweſen ſeyn , indem es gewiß iſt , wie die hernach

zu benennende Rede zeiget , daß er bey der Einfuͤhrung der neuen

Schule zu Altdorf , nemlich am Petri und Pauli Tag 1575 , ſchon

als Präceptor gegenwaͤrtig geweſen . Ueber dieſes ſoll er auch

noch der erſte Inſpector der Alumnen in Altdorf geweſen ſeyn ,

und zwar von 1574 da denn 1575 Riſius an ſeine Stelle gekom¬

men . Wenn er aber ſchon 1571 als Inſpector von einigen ange¬

ſetzet wird , ſo muß dieſe Nachricht wol falſch ſeyn ; gleichwie auch

alsdann ſo leicht nicht auszumachen iſt , wer zwiſchen ihm und

dem Andr . Behem Inſpector geweſen . 1581 wurde er der Poetik

Profeſſor und zugleich bey der allererſten Promotion in Altdorf

Magiſter . Er war ein guter und keuſcher Poct , der viele lateiniſche

Gedichte beſzere
ach

„ und ſtarb den 18 Aug . 1584 . Seine Witt¬

we verheirathete ſich wieder mit dem Prof . Ge . Queccius . Eine

Tochter aber , Barbara , hat den nachmaligen Speiſemeiſter , Joh .

eldtmann , geheirathet. Seine Schrifften ſind zwar meiſtens

dleinigkeiten , doch koͤnnen wir ein vollſtaͤndigers Regiſter / als

Apin hat , alſo anfuͤhren :

Epithalamion in coniugum Ge . Glaciani a Caſp . Zan , Wieil¬

ſenb . Viteb . 1774 . 4 .

Cohortatio ad adoleſcentes elaſſis tertiae ad ſtudium Grammati¬

ces excitandos inſtttuta . Steht in der Introd . nouae ſcho¬

lae Alt . 1576 . 8 .

Oeconomia 10 . Matheſii , Paſtoris Vallis Ioach . germanicis olim

rhythmis a Nic . Hei manno conuerſa , nunc uero carmine

eleg . confecta et in felix coniugii auſpicium Io . Practoril , Prof .

Alt , exhibita etc Alt , 1579 . 4 . .
G 3 Epi¬

„
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Fpithalamia in nupt . Ge . Sigelii , Eccl . Alt . Min . et Theol . Prof .
etc . Alt . 1579 . 4 . N

Epicedion in obitum ſoceri , Ge . Staudneri , annexo epitaphio
totius uitae curſum defuncti complectente . Nor . 1580 . 4 .

Epithalamion Caſparo , Balthaſaris F. Bomgartnero etc . Nor .

1580 , 4 .

Epithalamion Io . Buſereuto , D. et PP . ſeriptum etc . Nor .
1580 . 4 .

IIag ai Nα ad Io . Adolph . Salzmannum , Protoſeribam Alt
uxoris obitum deplorentem . Nor . 1589 . 4 .

Pictura bonae matrisfamilias elegiis expreſſa et epithalamii loco
exhibita Ge . Staudnero , Georgii F. a C. Odontio et Ge .

Glaciano . Nor . 1580 . 4 .

Oratiarum actio in prima renunciatione Magiſtrorum ; uariae
orationes et gratiarum actiones ligata oratione conſeriptae .
Stehen in Actu primo promotionis etc . Nor . 1581 . 8 .

Mythologia muſarum . 1181 . 4 .

Elegia in obitum Ant . Mulholzeri . Nor . 158 1. 4 .

Epithalamia pro honore nuptiarum Caſp . Staudneri , Min . Ec¬
cleſ . Sulzbac . ſcripta ab amicis . Nor . 1581 .4.

Odae nuptiales quatuor ad I . A . Salzmannum , Archigramma¬
teum Alt . Nor . 1581 . 4 .

Odae nuptiales duae in coniugium Cunr . Zauppenbergeri ,
Paſtoris Eccleſ . Hippolyſtenienſis etc . Nor . 1583 . 4 .

Mons Parnaſſus etc . Nor . 1583 . 4 .

Turtures ad Ge . Geringerum , Archigrammateum Alt . nuptias
celebrantem etc . Alt . 1583 . 4 .

Tautuo Dau . Wirſungo , Patric . Auguſt . Medic . Doc . ete .

Alt . 1583 . 4 .

Hiſtoria Petri et pauli carminice decantata , ad Nic . Comitem

Oſtroroganum , Acad . Alt . Rect . Magnif . cum dialogo de feſti¬

uitate ſcholaſtica . Alt . 1584 . 4 .

Epicedion Nie . Heroldo , in templo Xenod . Nor . Praeconi .
Alt . 1584 . 4 .

Siehe Ap . uit . phil . und Emſc .

Odontius
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Odontius ( Joh . Caſpar ) ein Mathematicus , des vo¬

rigen Sohn , iſt den 9 Dec . 180 zu Alldorf gebohren worden .

Die Vortheile des Geburtsortes gaben ihm Gelegenheit , et¬

was rechtſchaffenes zu erlernen , wofuͤr erauch 1600 mit dem Va¬

eulariat und 1603 mit der hoͤchſten Wuͤrde in der Weltweisheit

iſt belohnet worden . Er legte ſich zwar hierauf mit gutem Fort¬

gang auf die Theologie , vornemlich aber und unter beſonderer

Anweiſung des verdienten Pratorius auf die Mathematick , und

da er hernach zu Prag des beruͤhmten Joh . Keplers Amanuenſis

wurde , hatte er die vortheilhaffteſte Gelegenheit , noch ein meh¬

rers hierinnen zu thun . Er ruͤhmte auch das von Keplern reich¬

lich empfangene Gute , und dieſer hingegen ſchreibet ſehr höflich
und freundſchaͤfftlich an ihn , ſo daß man ſich wundern muß ,
warum Kepler in einem gewiſſen andern Brief an Sam . Ha¬

fenreffer unſern Odontius Truncum Nodoſum nennet , quo ex

conceſſu Norimbergenſium uſus ſit , nunc Academiae ſuae Al¬

torſinae remiſerit . Es ſeve , wie ihm will : Odontius hat ſich

zu einem rechtſchaffenen Manne zubereitet . 1607 war er ſchon

ju Prag und nach Verlauf eines Jahres kam er wieder nach

Hauſe . Apin ſagt , er ſey erſt 1611 nach Hauſe gekommen , ſo

aber wol ein Druckfehler ſeyn wird . Er predigte inzwiſchen

oͤffters , als wozu er eine feine Gabe hatte , und lebte uͤbrigens

von aſtronomiſchen Geſchaͤfften. Den 2 May 1611 wurde er

Praͤteptor der dritten Klaſſe . 1521 ſoll er nach Apins Bericht

in die 2te Klaſſe befoͤrdert worden ſeyn : wir aber finden viel¬

mehr in der Profeſſors⸗Matrickel , er ſeye den 17 Jan . 1621

auf Befehl der Herren Curatoren der Akademie zuruck in die gte

Klaſſe geſetzet worden . Die Urſache hievon iſt uns unbekannt .

Hin gegen iſt richtig , daß er nach der Hand , und zwar 1624 um

Seon, der niedern Mathemarik beſtellet worden, indem Pet .

axonius , der dieſe Stelle bis dato bekleidete , das Lehramt

der hohern Mathematik gekrieget hat . 1619 verhelrathete er ſich

mit ſich mit Barb . Dorothea , M . Phil . Bernbeckens , Staot .
ſchreibers in Altdorf , Tochter , und nach deren Tod mit Roſina

Mart . Wolkers , Pfarrers in Eſchenau , Tochter . Er
lege,
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verſchiedene Kinder , von denen uns aber keines bekannt iſt .
Den 17 Jul . 1526 gieng er noch zur Hochzeit ſeiner Magd in die
Kirche und ins Hochzeithaus , und iſt demſelbigen Tag iaͤhen
Todes geſtorben , keinesweges aber in der Betrunkenheit , wie
ibm nachgeredet wurde , ſondern , wie die Hochzeitgaͤſte und die
Aerzte bezeugten ,ganz nuͤchtern an einem Steckfluße . 1614 iſt
ihin die Fortſetzung des Praͤtorianiſchen Kalenders aufgetragen
worden , die er dann von dieſer Zeit an jaͤhrlich unter ſeinem
Namen , mit dem Titel eines Nuͤrnbergiſchen Aſtronomi , aus —

fertigte . In der philoſophiſchen Facultaͤt iſt er zweymal Deca¬
nus geweſen ; von Schrifften aber können wir auſſer ſeinen Ka —
lendern nur ſolgendes weniges anfuͤhren :

Diagramma Cometae . 1618 .

RνννEZͤ . νεα u , d. i . eigentliche Beſchreibung des im
Nov . und Dec . 1018 erſchienenen Kometens ꝛc. Nürnber
1619 . 4 . Hierwider iſt eine Stachelſchrifft unter dem Titel ,
: , , 0εεοỹe , oder Cometen⸗Butzer ꝛc. 1619 in
4 heraus gekommen .

Epiſtolae uariae ad Keplerum . Stehen in der ſchoͤnen Aus¬
gabe der Kepleriſchen Briefe , welche 1718 Hr . Mich . Gottl .
Hanſch beſorget hat .

Siehe Ap . uit . phil . und Doppelm .

Oechsner ( Wolfgang ) einer von den erſten Beken¬
nern der evangeliſchen Warheit in Nuͤrnberg und Kaplan oder

Diaconus bey St . Lorenzen , iſt uͤbrigens ſo unbekannt , daß
er in wenigen Verzeichniſſen der Nuͤrnbergiſchen Geiſtlichen an¬

getroffen wird . Man hat ihn kennen lernen durch eine obnge¬
fähr 1724 ( um welche Zeit wir ihn auch in einem einzigen Choro

woc
de finden, ) herausgekommene Schrifft einen Bogen

ſtark :

Ein kurzer Unterricht Wolfgangs Oechßners zu Nuremberg ,
bey S . Laurenzen Capellan , von dem geplerre und mißbrauch
der Seelmeſſen , Vigilien und Jartaͤgen etc . auß ſchrifften ge¬

zogen ,
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zogen , An Hannſen Hennen , ſchneyder daſelbſt gethon . In 4 .

Siehe Hirſch . dipt .

Oeder oder Oder ( Daniel ) ein ICtus , beyder Rech¬

ten Doctor, aus Breslau gebuͤrtig , ſtudierte in Altdorf und

beirathete daſelbſt den ? Febr . 1612 Anna Maria , die Tochter

des beruͤmten Joh . Buſereuts , ( ſiehe unſern 1 Theil . ) Es

ſcheint , er ſeye damals , als er ſich verehlichte , noch nicht Do¬
ctor geweſen , wie wir denn auch nicht wiſſen , wo und in welchem

Character er in den erſten Jahren ſeiner Ehe gelebet hat , inde¬

me er erſt 1627 ( andere , 1528 ) der Republick Nuͤrnberg Ad¬

vocat geworden iſt . 1630 wurde er Conſulent , 1641 Genann¬

ter und ſtarb den 11 Apr . 1650 , wie nemlich Rothſch . berichtet ;

nach andern Nachrichten aber waͤre er ſchon 1642 geſtorben , ſo

auſſer Streit falſch iſt . Eine Tochter , Amal . Chriſtina , hei¬

rathete Hier . Gutthaͤter , Marktsvorgeher in Nuͤrnberg . Ein

Oder , von welchem ſiehe unſer Commerce . Ep. Nor . p . 48 . 49 .

mag ein Sohn von ihm geweſen ſeyn .
Oeder ( Eſaias Joachim ) ein Geiſtlicher , kam den 30

Merz 1682 auf die Univerſitaͤt Altdorf , verweilte lang daſelbſt ,

perorirte 1684 de caſtri urbisque Strigonienſis fatis bellicis ac

nupera utriusque expugnatione , diſputirte in eben dieſem Jahre
unter Omeiſen de urbanitate , und hielte 1688 die Leichabdan¬

kung auf Hn . Prof . Luc. Fr . Reinhart , welche auch in 4 ge¬

druckt iſt . 1691 kam er in den Cirkel der Candidaten nach Nuͤrn¬

berg , wurde 1697 Pfarrer zu Gruͤndlach , 1705 zu Eybach und

kam von dannen 1718 in die Stadt als Diaconus zu St . Ja¬

cob , woſelbſt er den ? Nov . 1724 geſtorben iſt .

Gelhafen von und zu Schoͤllenbach ( Sixtus ) ein groſ¬

ſer Staatsmann aus einer altadelrchen Familie , die nunmehr
in Nürnberg rathsfaͤhig iſt , war gebohren zu Noͤrdlingen im
Jahre 14658 . Sein Vatter Georg wohnte zu Noͤrdlingen und
ſeine Mutter war Fr . Marg . Riegelshoferin von Grais¬

bach. Nach abſolvirten Studien kam er anfänglich in Mayn¬

ziſche Dienſte , hernach aber an den Kaiſerlichen Hof und war

Dritcer Theil . Y dre y¬
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dreyer Kaiſer , Friedrich des III , Maximilian des I, und Carl
des V , oberſter Secretaͤr , Hofrath und des H. R. R . Re¬

giments⸗Secretaͤr , lies ſich von hoͤchſtgedachten Kaiſern in vielen

und anſehnlichen Geſandſchafften gebrauchen , und wurde nedſt
ſeinen Bruͤdern in den Reichs⸗Rikterſtand erhoben , zu verſchie¬
denen malen mit Verbeſſerung und Vermehrung ſeines altade¬
lichen Wappens und mit der Wuͤrde eines Kaiſerlichen Pfalz¬
grafen begnadiget . 150 % wurde er nebſt ſeiner erſten Gemah¬
lin in die Ritter⸗Geſellſchafft U. L. Frauen auf dem Berg vor

Alt⸗Brandenburg aufgenommen , welche Begnadigung auch
auf ſeine zte Gemahlin transferiret worden . Man ſehe hievon
weitlaͤuftig die ſchoͤne Koͤhleriſche Diſp . von dieſer ritterlichen

Geſell⸗ und Bruͤderſchafft . Ferner erlangte er auch von Herzog
Georg zu Sachſen „ deſſen Hofrath er geweſen , verſchiedene
Freyheiten und ſtunde beym ganzen Reiche in groſſem . An¬

ſehen . Wie er denn eben dadurch unterſchiedlichen Staͤnden .
und Staͤdten groſſe Freyheiten erwarb ,deſſen ein Exempel die Erwer¬

bung der drey groſſen und beruͤhmten Meſſen in Leipzig abgeben
kan . 1519 nahm er das Burgerrecht zu Nuͤrnberg unter be¬

ſondern Bedingungen und Freyheiten fuͤr ſich und ſeine Nach¬
kommen an und wurde darauf ein Mitglied des groͤſſern Rathes
daſelbſt . Seinen Nachkommen erwarb er unterſchiedliche Lehen
und erkaufte von denen Rechen von Rechenberg die Doͤrfer O¬
ber⸗ und Unter⸗Schoͤllenbach und andere anſehnliche Guͤter mehr .
Er ſtarb endlich den 22 . Jun . 1539 . AlleNachrichten melden ,er ſeye
zu Nuͤrnberg geſtorben und begraben worden , woran wir ſchier¬
gezweifelt hatten, weil ſich zu Leipzig in der Thomas⸗Kirche ſein
Toden⸗Monument findet , wenn wir nicht glaubten , daß ihm
ſelbiges blos zu Ehren und nicht als ob er da geſtorben oder be¬

raben ſeye , in Leipzig waͤre aufgerichtet worden . Laut dieſem
eipziger Monument waͤre er auch ſchon 1455 gebohren und 84

Jahre alt geworden . ( Siehe M. Sal. Stepneri inſcriptiones Li¬

Plienſes n . 691 . ) Er hatte auch einen gelehrten Bruder , Le¬

onharten , der anfaͤnglich Kaiſerlicher Secretaͤr , nachgebends
Prieſter auf St . Joh . Altar zu St . Lor . in Nuͤrnberg , alsdenn
Pfarrer zu Gründlach und zugleich Prieſter auf St . Pet . 15ar
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tar bey St . Sebald in Nuͤrnberg, endlich aber derſelben Kirche

Probſtey⸗Verweſer geweſen. Dieſer Leonhart hatte auch noch
eine Pfarre zu Coſtnitz , die er durch einen Vicarius verſehen lies ,
war bepder Rechten Doctor und Comes Palatinus , ſtarb

1517 am Sonnt . Oculi und liegt bey St . Sebald vor dem

Pet . Altar / dem er ein iaͤhrliches Einkommen verſchaffet , begra¬
ben . Unſers Sixtus Gemahlinnen aber waren 1 ) Anna , eine

geb . Pfinzingin von Henfenfeld . 2 ) Barbara , eine geb. Riete¬

rin von Kornburg / mit welchen er 16 Kinder erzeuget , von wel¬

chen Sixtus II nach Leipzig gezogen und die beruͤhmte Linie

der Oelhafen daſelbſt , ſo wie deſſen Bruder Leonhart die

Schleſiſche Linie zu Breslau , geſtifftet hat . Em anderer Sohn
dom

sogleich
vor . Man ſche im uͤbrigen: Fr . Bied . und

das .

Gelhafen von und zu Schoͤllenbach ( Johann ) des

vorigen Sohn von der zweyten Gemahlin , ein wackerer Mann ,

war gebohren zu Nuͤrnberg den 15 Merz 1520 . Schon 1534

begab er ſich auf die UniverſitaͤtWittenberg , wohnte bey D . Lu¬

thern im Hauſe und gieng bey Melanchthonen zu Tiſch , bey wel —

chen beyden er in ſonderbaren Gunſten ſtunde . 1540 zog er auf

die Univerſität Tuͤbingen, that hernach ſchoͤne Reiſen durch

Frankreich , Italien , Deutſchland , Holland und die Niederlan¬

de , verblieb einige Zeit an der Koͤnigin Maria in Braband Ho¬

fe und kam 1546 wieder zu Hauſe an , woſelbſt er des groͤſſern

Rathes , wie auch Aſſeſſor und Schoͤpf am Land - und Bauern¬

Gerickte , 1747 am Stadt - und Ebe⸗Gerichte , 1548 Stadt¬

und Bann⸗Richter und 1560 ſeiner Familie Senior wurde .

Er ließ zu Schoͤllenbach ein neues Herren- Haus bauen , ſtifftete

zu Altdorf eine Stube auf dem Collegio fuͤr die ſtudierenden Oel¬

hafen und ſtarb den 14 Apr . 1580 . Er war zweymal vermaͤhlet
1) mit Sobilla Paumgaͤrtnerin von Holenſtein , 2) mit Su¬

ſanna Harsdoͤrferm . Mit beyden Frauen zeugte er viele Kinder ,

die beym Bied . nachzuſehen ſind . Eine einzige Tochter von der

erſten Gemahlin wollen wir anmerken , mit Namen Juſtina ,
welche den 18 Oct . 1584 an Hn . Hubert von Giffen , beyder

2 Rech¬
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Rechten Doctor , damaligen Prof . zu Altdorf und nachmaligen

Reichs⸗ Hofrath , vermaͤhlet wurde und 1612 den 4 Febr . zu In¬
olſtadt geſtorben iſt , beſage des von ihrem Sohne , Joh . von Gif¬

en , OeſterreichiſchemRathe und Abgeſandten daſelbſt aufgerich¬
teten Monuments . Giphanius alſo ( ſiehe unſern ! Theil / ) hat

wol eine Tochter des Strasburgiſchen Theologen Joh . Marbachs
Anna Maria mit Namen , zur Frau gehabt; die daſelbſt von ihr

egebene Nachricht aber wird wol falſch und derſelbe Artikel uͤber¬

aubt aus dem gegenwaͤrtigen zu verbeſſern und vermehren ſeyn .

Oelhafen von Schoͤllenbach ( Johann Chriſtoph ) ein

vornehmer und hochverdienter ICtus , des vorigen Sohn von der

jweyten Gemahlin , kam auf die Welt zu Nuͤrnberg den 23 Oct .

1574 . Er beſuchte zuerſt eine Trivial⸗ Schule zu Nurnberg und

kam ſodann 1586 auf das Gymngſium nach Altdorf , wo er ſich
mit lateiniſchen und griechiſchen Reden ſo hervor that , daß er

vor allen ſeinen Mitſchuͤlern den Preiß erhielte . Er that inzwi¬

ſchen eine Reiſe nach Ingolſtadt und Regensburg , kam aber

wieder nach Altdorf und dlieb bis 19 % um Michgelis daſelbſt .

Von dar nun gieng er , um die hoͤhern Wiſſenſchafften und vor¬

nemlich die Jurisprudenz zu erlernen , nach Straßburg , 1592

den 24 Jan . aber wegen entſtandenen Krieges nuch Marburg .

Hieſelbſten reſpondirte er nebſt andern uͤber des beruͤhmten ICti ,
Hier . Treutlers , diſputationum Pandectarum opus , und ver¬

theidigte auch ohne Vorſitz die Materie de fideiuſſoribus . 1593

begab er ſich auf die Univerſitaͤt Leyden in Holland , diſputirte
zweymal ohne Beyſtand und war ein Schuͤler des ICti , Jul .
von Beyma, bey dem er die obbemeldten Treutleriſchen Diſputati¬
onen wieder durchgieng . Von dar aus beſahe er die vereinigten

Provinzen und deren Feldlager , iſt auch 1194 im May , um

den Studenten deſondere Privilegia zu erhalten , nach dem Haag
an die Herren Staaten nebſt andern verſchicket worden . Im
Aug . dieſes Jahres gieng er nach Engelland uͤber , beſahe nebſt

dem Koͤnigl . Hofe zu Londen auch die übrigen vornehmſten Orte

dieſes Koͤnigreiches , reiſete hernach die Spaniſchen Niederlande
durch und kam 1595 den 25 Aug . wieder gluͤcklich in Nuͤrnberg

an .
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an . Den letzten Oct . trat er ſogleich ſeine Reiſe nach Italien an ,

beſichtigte Venedig , Padua und Bologna , an welchem letzten

Orte er zuerſt Conſiliarius Daciae , ſodann Senior ſiue primus
Conſiliarius und endlich Praeſes Nationis Germanicae geworden

iſt . Mit ſeinem Bruder Paul gieng er nach Rom , Neapel ,

Genua , durch die Schweitz auf Straßburg , reiſete ſodann durch

Lothringen nach Paris , begab ſich aber bald nach Orleans , wo

er gleichfalls Senior et Orator Natjionis Germanicae wurde , in

welcher Qualität er ſich beſonders zeigte und es dahin gebracht
hat , daß die Engellaͤnder und Schottlaͤnder unter die deutſche
Nation aufgenommen wurden , deren Vorrechte und Freyheiten

ſie bis auf den heutigen Tag daſelbſt genieſſen . In Begleitung

eines Engliſchen Abgeſandtens ſahe er inzwiſchen etliche vornehme

Städte Frankreichs, und kam unter andern nach Anjou , wo er

Gelegenheit fande , ſeine treflichen Studien dermaſſen zu zeigen ,

daß ihm die Juriſten⸗Facultaͤt anbot , die Doctor⸗ oder Licentia¬

ten⸗Wuͤrde von ihr zu begehren , da er ſich dann die letztere er¬

waͤhlte , die er nach vorhergegangener Pruͤfung und einer ſolen¬

nen Diſp . von dem damaligen Dechant , Liberg , mit vielem

Ruhm erhielte . Er begab ſich hierauf wieder zu ſeinem Hn . Ge¬

ſandten nach Nantes , verweilte ſich auch etwas zu Poitiers , wo

er bey der Akademie neue oͤffentliche Proben ſeiner Gelehrſamkeit .

ablegte . Endlich gieng es uͤber das Pyrenäiſche Gebuͤrge nach

Spanien :er langte den 6 Oct , 15 zu Pampelona und den ur

zu Sarragoſſa an , als eben Koͤnigs Philipp des 11 , praͤchtige
Exequien gehalten wurden . Nachdem er ſich im ganzen Reiche

umgeſehen und auch zu Madrit gewesen , kehrte er gegen bie fran¬
joͤſiſchen Grenzen zuruͤcke , von dar er ſich uͤber Narbona auf

Montpellier begab , allwo er den 1 ) Merz 1599 bey der Aderlaß
das Ungluͤck hatte , daß ihm die Median⸗Ader durchſtochen wur¬

de , wodurch er nicht nur auſſerordentliche Schmerzen , ſondern
auch die augenſcheinliche Todes⸗Gefahr erlitte ; wie denn ſein

getreuer Reiß⸗Gefehrde , Hr . Otto von Brahe , ein Daniſcher
Edelmann , das Begraͤbniß , er ſelbſt aber ſein Tpitaphlum

Han beſorgte : es hat ihn aber nebſt goͤttlicher Hülfe der alte
anzler und Koͤnigliche Arzt , Joh . Auchier ( Apen nennt ihn

93 Hu¬
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Hugerius ) durch eine hoͤchſtkoſtbare und ſchmerzliche, doch
glückliche Kur nach 6 Wochen vollkommen wiederbergeſtellet .

uf dieſes uͤberſtandene Ungluͤck wurde ihm nebſt andern favo¬
rablen Vorſchlaͤgen eine Praͤſidenten - Stelle daſelbſt angebotten ,
die er aber nicht angenommen , ſondern ſich kur ; darauf uͤber
Lion , Schweitz und Schwaben nach Hauſe begab , wo er von
ſeinen ſiebeniaͤhrigen und gefaͤhrlichen Reiſen den 22 Aug . 1599
angelanget iſt . Sogleich wurde er Conſulent ſeiner Vatterſtadt
und verfuͤgte ſich an das Kaiſerliche Lammer ⸗Gericht zu Speyer ,
worauf er 1600 im Nov . zu Baſel nach freywillig , und alſo
zum zweytenmale gehaltener , Inaug . Diſp . ſich die Doctor¬
Wuͤrde von D . Joh . Guthen ercheilen lieſe . Gleich bey Anfang
des folgenden Jahres wurde er nach Nuͤrnberg geruffen , da er
denn die Conſulenten⸗Stelle nebſt dem Aſſeſſorat am Stadt⸗ und
Ehe⸗Gerichte wirkl . antrat . In dieſem ſeinem Amte iſt er zu mehr
als 50 Geſandſchafften an Kaiſerlich⸗Chur⸗aundFuͤrſtliche Hoͤfe ,auch
Reichs⸗Collegial⸗ und Kreis⸗Tagen ruͤhmlichſt gebraucht worden ,
wie er denn auch vom Kaiſer Ferdinand Il, ingleichen von vielen Fuͤr¬
ſten und Staͤnden des Reichs zu Dero Rath ernennet wurde und fuͤr
ſich und ſeine ganze Familie beſondere Kaiſerliche und Fuͤrſtliche Be¬
gnadigungen erhalten hat . 1625 wurde er Prokanzler derlUniverſitaͤt
Altdorf und 1628 Senior ſeines adelichen Hauſes , 1629 aber
wohnte er der Verſammlung bey , die in Nuͤrnberg wegen des
Boͤhmiſchen Koͤnigs Friedrich in deſſen Gegenwart gehalten
worden iſt . Auf dem Reichstag zu Regensburg uͤberftel ihn 1631
im Apr . eine Krankheit , weswegen man ihn nach Nuͤrnberg
brachte , wo er den 12 May hernach ſeelig entſchlaffen iſt . Ver¬
maͤhlt war er zweymal , 1) mit Frl . Anna Maria , Hn Laz.
Harsdoͤrfers , Senators ꝛc. Tochter . 2 ) mit Fr . Katharina ,
zweyer Herren im Hof , Jacobs und Sebaſtians , Wittwe ,
Hn . Paul Pfinzings Tochter . Mit beyden zeugte er Kinder ,
die beym Bied . zu finden ſind . Wir merken von ihnen einen
Sohn an , Hr . Wolfgang Hieronymus , der ſeinen Theil an
der väterlichen Bibliothek der Alt dorfiſchen Univerſitaͤts⸗Biblio¬
thek vermacht hat , nachdem ſchon vorber bey ſeines Vatters ,
des Hn . Prokanzlers , Abſterben viele Buͤcher von den Surenura¬
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Curatoren der Altdorfiſchen Akademie dabin erkauft worden ſind .
Auſſer den Diſputationen des Scel . iſt von Schriften folgendes
anzufuͤhren :
Miſcellanca iuris controuerſi ciuilis , canonici et feudalis . Baſil .

1600 . Iſt auſſer allem Zweifel ſeine Doctor - Diſputation .
Eine weitlaͤuftige deutſche Rede , die er 1623 zu Altdorf bey

der ſolennen Bekanntmachung der Univerſitaͤts - Freyheſten im

Namen der Herren Curatoren gehalten hat , und die in dem
Actu publicat . priuil . doctoral . 1624 in 4 gedruckt , ſteht .

Diſcurſus hiſtorico - politico iuridicus de ſenſu Q. Mutii Scaeuo¬

lae dicti : Turpe eſt Patricio et nobili uiro cauſas oranti ius ,
in quo uerſatur , ignorare . 1627 . 4 . Iſt eine Rede , die

er 1925 zu Altdorf gehalten , als ſein Vetter , Herr Tob .
HOelhafen , die Doctor - Wuͤrde erhielte .

De origine et jure Patriciorum Libri tres , a Io . Iac . Dracone

olim editi , nunc peculiai diſcurſu politieo aucti , ſtudio et

opera I . C. Oelhafii Baſil . 1627 .
Siehe Orat . fun . Altorphii hab . a Tob . Oelhafen . Fr . Ap .

uit . proc . Bied . und Molleri homonymoſcopiam , wo p . 708 an¬

gefuͤhret wird , daß ihm J . C. Becmann in Catal . Bibl . Fran¬

cof . faͤlſchlich das Buch de leminario peſtilentiali zuſchreibt , wel¬
ches Joach . Oelhafen , der Arz . Doctor und des Gymnaſii zu
Danzig Profeſſor , geſchrieben hat .

OGelhafen von Schoͤllenbach ( Tobias ) ein gleichfalls
vornehmer ICtus , des vorigen Bruders , Hn . Elias , Loſung¬
rathes ' und deſſen Gemahlin , Frauen Hedwig Loͤffelholzin von

Kolberg , Sohn , wurde gebohren zu Nuͤrnberg den 23 Aug .
1601 . Er gieng ſchon 1615 mit ſeinem aͤltern Bruder , Elias ,
nach Altdorf , woſelbſt er nicht nur die Poeſie , Oratorie und Hi¬
ſtorie trieb , ſondern auch in der Philoſophie und dem Rechte
etwas thate und unter M . Piccarten de formis et ſpeciebus , un¬

ter Frauenburgern aber de donationibus oͤffentlich diſputirte .
1620 zog er nach Tuͤbingen , hoͤrte bey Rumelin die Pandecten
und diſputirte unter Beſolden de magiltratibus . Von Stras¬
burg / wo er auch ſtudierte , wandte er ſich nach Baſel and

he,ei¬
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theidigte daſelbſt ohne Beyſtand eine oͤffentliche Diſp . de princi¬
piis iuris , wodurch er ſich ein ungemein ruͤhmliches Zeugniß der /
ſelben Univerſitaͤt zu weg brachte , und es auch nur an ihm fehlte ,
die Doctor⸗Wuͤrde zu begehren , die man ihm gerne ertheilet haͤt¬
te . Allein er wollte zuerſt die vorgeſetzte Reiſe vornehmen , die

er auch nach Genf , Lion und Burges antrat , an welchem letz¬
ten Orte er ſich 3 Monate aufhielte und zum Orator der

deutſchen und hollaͤndiſchen Lands mannſchafft erwaͤhlet wurde .

1624 gieng er uͤber Orleans nach Paris , folgends durch die

Piccardie und Normandie nach Calais , von dar in Engelland
nach Londen , und nach Beſichtigung der vornehmſten Plaͤtze
dieſes Koͤnigreichs nahm er ſeinen Weg nach Holland , von dar
abermal nach Paris und ſo fort durch die vornehmſten Provin¬
zen Frankreichs . Hierauf war er geſonnen , nach Spanien und

Italien zu gehen , wurde aber durch den Befehl ſeines Hn . Vat¬
ters , der ihn nach Hauſe ruffte , verhindert . Als er in Nuͤrn¬

berg den 16 Febr . 1625 angelanget war , lies er ſich mit ſeiner
nachmaligen Gemahlin in ein Eheverloͤbnis ein , doch unter der

Bedingung , daß er vorher die Reiſe nach Italien ausfuͤhren
moͤchte , welches auch geſchahe , ſo daß er bey ſeiner Wieder¬
kunft , die den 7 Jan . 1626 erfolgte , die Doctor⸗Wuͤrde in
Altdorf mit einer Inaug . Diſp . de appellationibus unter dem

Febr. 16 ut ſeines zuvor beſchriebenen Hn . Vettern den 13
ebr . 1626 ruͤhmlichſt und unter dem Character eines Nuͤrnber¬

giſchen Conſulenten erhielte . Nachdem er auch einige Zeit in
Speyer geweſen , vermaͤhlte er ſich den 26 Apr . 1626 mit Frl .
Anna Sabina , Hr . Ge . Cph . Volkamers , des innern gehei¬
men Raths , Tochter und trat ſeine Verrichtungen als Nuͤrn¬

bergiſcher Conſulent und Beyſitzer am Stadt - und Ehe⸗Gerichte
an . 1627 wurde er auch Genannter des groͤſſern Raths . Es
werden 36 Geſandſchafften gezaͤhlet , die er mit beſonderm Ruh¬
me an verſchiedenen Orten verwaltet hat : unter andern iſt er

1644 zu den General⸗Friedens⸗Tractaten nach Muͤnſter und

Osnabruͤck geſchicket worden . Er wurde auch ſonderlich zu dem

Empfang fteinder Fuͤrſten , Herren und Geſandten gebraucht
und wegen ſeiner groſſen Erfahrenheit iſt ihm von vielen Surgeun
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und Staͤnde des Reiches ihr Intereſſe und Vertrettung auf
den Reichs⸗Conventen aufgetragen , und er von etlichen derſel¬

ben zum Rath angenommen worden . 1692 iſt er Aſſeſſor am

Appellations⸗Gerichte zu Nuͤrnberg und der Altdorfiſchen Univer¬

ſität Prokanzler , ſomit aber auch des H. Reichs Pfalz und Hof¬
Graf geworden . Endlich gab er nach groſſen Verdienſten und

mit dem Lobe eines recht frommen Juriſten den 27 Oct . 1665 ſei¬
nen Geiſt ſeelig auf . In ſeiner 40iaͤhrigen Ehe zeugte er 4 Kin¬

der , die Bied . namhafft macht und von denen wir ſogleich ſeinen
Sohn , Georg Tobias , beſchreiben wollen . Nebſt den ſchon
angefuhrten akademiſchen Streitſchrifften iſt noch im Druck von

ihm vorhanden :
Oratio panegyrica in piam memoriam Duni. Io . Cph . Oelha¬

fen , ICti et Procanc . etc . habita Altorfim d . 28 lun . 1631 . 2

Tob . Oelhafen de Scholnbach , V . I . D. Sax . Cob . e : Nor .

Conſiliario . Alt . 3 .

Oratio in cbitum Ge . Volcameri , Duumuiri primarii etc . hab .

ta in Curia Nor . d. 2j Mart . 1633 Tob . Oelbafen etc . Iſt nebſt
noch 2 . ſolchen Trauerreden , die Wilh . Strasburg und M .

Virdung gehalten , gedruckt zu Altdorf in 4 .

Templum pacis in R . G . Imperio , quinque oratt . inaug . in A¬

cad Alt . habitis , exſtructum , ſ. de pace Germ . reſtaurata .

Franc . 1657 . 166 f. 8.

De Moneta , ſ. orationes VIII de ſtatu hodierno rei moneta¬

riae in Imperio R. G. corruptiſſimo et pernicioſiſſimo . Nor .

1665 . 8. Subiuncta eſt in fine orat . ſingularis , ſpeculum
deri ac boni ICti , Conſiliarii et Politici , inſcripta .

In Felleri monumentis ineditis , Trim . p . 19 ſteht ein Extract aus

einer geſchriedenen Relation von ihm , wegen des Franzoͤſi¬
ſchen Geſandtens Bemuͤhungen den Churf . in Bayern auf den

kaiſerlichen Thron zu bringen , d . dato Frankfr . 26 . Jan . 1658 .

Siehe L , von J . M . Dillherrn gehalten . Ilerita Tob .

Oelhaten ſuprema laudatione celebrata ab Ern . Cregel etc . Alt .

167 . 4. Panegyricum ,quo Tob . Oelhafen memoriam hono —

rauit ( ph . Andt . Harsdoerfer , Norimb . 1667 . 4 . K . Fr . Ap.
uit . proc . Bied .

Lrater Cheil . 3 Oelhafen
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OGelhafen ( Georg Tobias ) ein ICtus und Sohn des

vorigen , erblickte die Zeitlichkeit den12 Jun . 1632 zu Nurnberg .
Nachdem er zu Altdorf den Studien rühmlich obgelegen , trat

er 1555 ſeine Reiſen uͤber Frankfurt , Maynz und Colln an , von

wannen er zu Schiffe nach Utrecht , und ferner uͤber Amsterdam
und Leyden nach Groͤningen gienge , da er bis in den Merz 1656
verbliebe , von dar uͤber Franecker nach Utrecht reiſete , wo er

bis in den Jun . 1657 ſich aufbelte , alsdann aber in Geſellſchafft

iweyer Baronen von Petſchawitz und ihres gelehrten Hofmei —
ſters , Me . Viti , durch die Spaniſchen Niederlande nach En¬

gelland uͤbergeſchiffet , Londen zur Genuͤge beſehen , auch nach er¬

langter Audienz bey dem Lord Protector Cromwell , ferner eine

Reiſe nach Hanptoncourt , Camerbury und Oxford gethan , all¬

wo er mit ſeinem Pferde in das Waſſer und in die aͤuſſerſte Lebens¬

gefahr gerathen . Von Engelland iſt er nach Frankreich uͤberge¬

gangen , und hat ſich durch die Normandie nach Paris erhoben ,

iſt ferner nach Orleans fortaeruͤcket , wo er ſich bey der Univerſi¬
taͤt nebſt erwaͤhntem Mr . Vito immatriculiren lies und bey der

deutſchen Voͤlkerſchafft daſelbſt nach und nach als Rath und Bi¬

bliothetarius geſtanden , auch in dieſer Qualitat die dahin ge¬

kommene Schwediſche Koͤnigin Chriſtina complimentirt hat . In¬

zwiſchen hat er in Geſellſchafft Herrn Grafen Ferdinands von Oſt¬

friesland und deſſen Hofmeiſter , Mr . Groot , die Tour auf der

Loire bis nach Saumur gethan , und iſt ſodann wieder nach Pa¬
ris gegangen . Waͤhrenden Aufenthaltes allda hatte et die Ehre ,

verſchiedenen Staatsminiſtern und ſonderlich demCardinal Ma¬

zarini aufzuwarten und hiedurch Gelegenheit ,vielmerkwuͤrdiges zu

ſehen . Hierauf reiſete er nach Lion , beſahe die an der Rhone

und gegen das Meer gelegene Provinzen und Staͤdte und begab

ſich endlich durch Savoyen nach Genf , von dar aber auf Be¬

fehl ſeines Herrn Vatters zuruͤcke und wegen der Wahl und Kroͤ¬

nung K. Leopolds nach Frankfurt und wie ſolches vorbey war ;

nach Hauſe , wo er den 23 Aug . 1658 anlangte . rcd m Dore.
hielte er zu Altdorf ſeine Inaug . Diſp . de iure ue igalium ,

nahm aber die Doctor⸗Wuͤrde nicht eher als am Georgen⸗ obe
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ſeinem Namens Tag 1662 allda an , da bey der ſolennen Hand

lung ſein Hr . Vatter , als damaliger Prokanzler , eine ſchoͤne
Orationem paraenetico - panegyricam ex praeceptis ſacris Iobiae

patris ad Tobiam filium gehalten hat . Hierauf hielte er ſich bey
einem halben Jabre zu Speyer an dem Kammer - Gerichte auf ,
begleitete aber hernach ſeinen Herrn Vatter 1660 nach Amberg
und von dar nach Regensburg . Ehe er noch zum Doctor ge¬

macht wurde , wurde er zu einem Conſulenten und Aſſeſſor am

Stadt⸗ und Ehe⸗Gerichte in Nuͤrnberg ernennet , 1674 aber in

die Zahl der voͤrdern Herren Conſulenten aufgenommen , 1676
und 1678 in wichtigen Verrichtungen nach Wien geſchicket und

jedesmal mit allerhoͤchſten Gnaden angeſehen . 1680 wurde er

Nuͤrnbergiſcher Abgeordneter auf den Reichstag zu Regensburg ,
1684 aber zum drittenmale an den Kaiſerlichen damals zu Linz
ſich aufhaltenden Hof abgeſchicket , und nachdem er ſowol daſelbſt
als auch bey dem Kaiſerlichen Reichs⸗Hofrath zu Welß ſeine Sa¬

chen beſtens beſorget , hat er ſich zuruͤck nach Regensburg begeben ,
woſelbſt er den 17 Febr . 1685 ſein ruͤhmlich gefuͤhrtes Leben be¬

ſchloß . Sein entſeelter Koͤrper wurde von Regenſpurg nach Nuͤrn¬

berg gefuͤhret und unter anſehnlicher Begaͤngniß zur Ruhe 5bracht . Seine Gemahlin war Fr . Suſ. Katharina , Hn . Eſ.
Gumpelsheimers , Kaiſ . und Sachſen⸗Lauenburgiſchen Ra¬

thes , und des innern geheimen Rathes und Steuer - Directors

zu Regensburg , Tochter , mit der er 6 Kinder erzeuget , wel¬

che ſiehe beym Bied .

Oelhafen von Schoͤllenbach ( Nicolaus Hieronumus )
ein Theologe ,aus der Familie der vorigen , kam an das Tages¬
licht zu Nuͤrnderg den 7 Jun . 1637 . Sein Herr Vatter , Ga¬
briel , war letzlich Pfleger in der Vorſtadt Goſtenhof , und die

Mutter , Fr . Mar . Helena Baumgaͤrtnerin von Holenſtein .
Er war ein Knab der beſten Hoffnung und nahm bey einem Pri¬
vatlebrer , Hn. Marx Kraͤer , ſo wie in dem Egidiſchen Audi —

torion , treflich in den Studien zu , hielte 1660 im beiagten
Hoͤrſaal eine griechiſche Abſchieds. Rede und begab ſich nach Alt¬

dorf , wo er die Phloſophie , morgenlaͤndiſchen Sprachen und

J 2 Tbeo¬
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Theologie ſtudierte , und ſich 1663 mit zwo unter J . C. Duüͤr¬

ten gehaltenen Diſputationen , einer , de jure naturae et eius

immutabilitate , und der andern , de eius indiſpenſabilitate ,

hervor that . Von Altdorf begab er ſich nach Helmſtädt , ſchrieb

und vertheidigte dortſelbſt öffentlich ſeinen Tractat de praedeſti¬
natione . 1667 kam er in ſeine Vatterſtadt und feng an , ſich un

Predigen zu uͤben, wozu er ſchon ehemals groſſen Luſt bezeigte ,
da er in ſeiner Jugend eines der vorderſten Geiſtlichen in Nurn¬

derg Predigten zehn ganzer Jahre lang von Wort zu Wort nach¬

ſchrieb . Nachdem er ſich auch inzwiſchen von einer tleinen

Krankheit wieder erholte , that er eine Reiſe durch Deutſchland ,
beſahe die Univerſitaten Heidelberg und Strasburg , ( wohin er

von Juſt . Jac . Muller an D. Bebeln recommendirt wurde , und

ſteht der Brief in Seeleni philoc . epiſt . p. 33 % gieng nach Hol¬

land , von dar uͤber Hamburg nach Nieder - Sachſen , ſprach in

Leipzig und Jena zu und kehrte 1670 glaͤcklich wieder nach Hau¬

ſe . Im Febr . 16/1 wurde er Stadtpfarrer in Lauf und ver¬

heirathete ſich 1673 den 2 Jun . mit Frl . Mar . Magdal . Hn .

Andr . Paul Groͤſers von Geiſendorf , Nuͤrntergiſchen Pflegers

zu Reicheneck , Tochter , welche 1674 den 31 Jul .in der Gekurt

zweyer toden Kinder geſtorben iſt , woruͤber er ſich ſo ſehr kuͤm¬

merte , daß er in eine Krankheit fiel und ihr den 30 Dec . 1674
durch einen ſeeligen Tod nachfolgte . Er funde alſo ſeiner

Pfarre nicht lange , doch ſebr erbaulich , vor . Man ruͤhmet

unter andern von ibm , daß er ein gar treftiches Gedaͤchtniß ge¬

habt habe . Sein Bild in von J . A. Boner in Kupfer geſto¬

chen , ſo ſich ſehr ſelten gemacht hat . In offenem Druck hat

man von ihm :

Tr . de praedeſtinatione .
Refutationem tract . de ſtatu anĩmarum poſt mortem .

Zwo Predigten , deren die erſte bey dem Antritt des Pfarr ·

dienſtes zu Lauf , die andere noch vorher in der Prediner¬
Kirche zu Nurnberg gehalten worden . Nuͤrnb . 1071 . 4 .

Am Ende dieſer Predigten ſind verſchiedene lat . theologiſche und

philoſophiſche Anmerkungen .
Leich¬
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Leicbpredigt Hn . Ge . Jac . Poͤmers , Pflegers tu Lauf . Nuͤrnb .

107 3 . 4 .

Man ſebe : L , von M . Joh . Geuder gehalten . Fr . Nollii

bibliothecam Theologorum nobilium . Bied .

OGelhafen von Schoͤllenbach auf Eismannsberg ( Chri¬
ſtoph Elias ein vornebmer JCtus , iſt den 28 May 157 tu

Nuͤrnberg gebobren worden . Sein Herr Vatter hies Johann

Ernſt , und die Fr . Mutter , Anna Maria , war eine geb . von

Praun . Er ſludierte ven 1492 . 164 zu Altdorf , begab ſich von

dar über Helmſtädt , Magdeburg und Leipzig auf die Univerſt¬

taͤt Halle , verblieb daſelbſt bis zu Ende des 16755 Jahres , kam

alsdann uͤber Leipzig Dresden , Prag , Regensburg und Augs¬

burg wieder zu Hauſe an , gieng ader ſogleich un Frühiaßre

1697 nach Italien und verbliebe unter der Leibgarde des Groß¬

herzogs von Florenz bis 1700 daſelbſt , von dar erhub er ſich ,
als eden Pabſt Innocentius XII geſtorben war , uͤber Rom nach

Neapel , und nahm ſeine Ruͤckreiſe uͤber Mayland und weiter

durch Schwaben nach Nuͤrnberg . 1703 abſolvirte er ſeine Stu¬
dien zu Jena , gieng noch im ſelbigen Jahre nach Altdorf und

diſputirte daſelbſt 1704 pro Licentia , de Vaſallo celante . 1703

wurde er Conſulent und Aſſeſſor am Untergerichte zu Nuͤrnberg ,

170 % aber am Stadt und Ehe⸗Gerichte . 170 reſignirte er die¬

ſe Stelle wieder und begab ſich auf ſeinen erkauften Herren¬

Saß
und Hofmarkt Eismannsberg im Sulzbachiſchen bey Alt¬

dorf gelegen , wo er ein ganz neues Schloß erbauet hatte . 1712

und 1713 gieng er als Nuͤrnbergiſcher Abgeſandter nach Wetzlar ,
half die Errichtung des Kammer ⸗Reviſtons⸗Receſſes beſorgen ,
und unterſchrieb und beſtegelte auch denſelben . 1718 wurde er

Pfleger der Stadt und des Amtes Altdorf , 1733 der Familie
Senior und ſtarb den 20 Sept . 1736 im Pflegſchloſſe daſelbſt ,
von wannen er nach Eismannsberg gefuͤhret und in ſeine neu er¬

baute Grufft beygeſetzet wurde . Seine Gemahlin war Fr . An¬

na Maria , eine gebohrne Gwandſchneiderin . Bey ſeiner De¬

ſcendenz , die beym Bied . vorkommt , iſt folgendes zu verbeſſern ,
und nachzuholen : 1) der 8 Sohn , Herr Carisch3 t ph ,
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ſtoph , iſt dermalen Pfleger zu Grafenberg und hat ſich 1755 zum

zweytenmale vermaͤhlet mit Fr . Clara Maria , einer geb . Pel¬
jerin von Schoppershof zu Kaſtenreuth , mit welcher er eine

Tochter erzeuget . 2) Herr Ge . Chriſtoph „ iſt dermalen Oberſt¬
WVachtmeiſter unter des hochl . Fraͤnkiſchen Kreiſes von Zehiſchen
Infanterie⸗Regimente und noch unvermaͤhlt . 3 ) Herr Jacob
Thriſtoph , iſt vor einigen Jahren geſtorben . 4 ) Frau Clara

Maria Regina , Hn. Ge . Fried . von Poͤmer Scholarchens u .

a . m . Gemahlin , iſt den28 May 1756 von dieſer Zeitlichkeit
abgefordert worden .

Oellinger ( Georg ) ein Nuͤrnbergiſcher Apothecker und

Kaufmann , lebte im 16ten Saculo , war ein Liebhaber der

Gelehrſamkeit , ſehr geſchickt im Malen und hat Theil am folgen¬
den raren und koſtbaren Werke :

N

Magnarum medicinae partium herbariae et Zoogrephiae ico¬

nes quam plurimae excellentes a praeclariſſimo in hoc

ſtudii genere uiro , Dn . Georgio Oellingero , Norembergen¬
ſi , Pharmacopola , mercatore et ciue , mira perſpicuitate pi¬

ctoe et magnis ſumtibus in hunc librum redactae . Am En¬

de ſteht : Norimbergae hic libet multis annis comparabatur ;
tandem titulus et commendatio libri a Sam . Quiechelbergo
Ao . a C . N . MDLIII . domino libri iſtius , Oellingero , con¬

ficiebatur , ut nihilominus augeretur .

Er wurde 1526 Genannter des groͤſſern Raths , und ſtarb

1550 . Seine Familie war in Nuͤrnberg gar wohl angeſeben und

ſein und ſeiner Nachkommen Grabmaal ſteht in Trechſels Joh .
Kirchhof p. 227 . q . Siehe im uͤbrigen Th . Sinc . 40 p . 367 .

Oertel ( Egidius ) ein in gar vielen Sprachen erfahr¬

ner und gelehrter Mann , ſtammte aus einer wohlberuͤhmten

Nuͤrnbergiſchen Patricius⸗Familie ab , von welcher unſere 1754

in Fol . herausgegebene Nachricht von Hn . Siegm . Oertel nach¬

zuleſen iſt . Er iſt ohngefähr 1522 gebohren worden , lebte eine

Zeit lang in Bayriſchen Dienſten zu Muͤnchen , begab ſich aber

endlich der Religion wegen nach Altdorf , woſelbſt er bey der A¬

ca¬
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tademie oder dem damaligen Symnaſio der erſte Speiſemeiſter '

geworden iſt , wiewol er dieſes Amt wieder muß niedergeleget ha¬
ben , indem ſich noch bey ſemen Lebzeiten andere Speiſemeiſtere
finden ; welches auch um ſoviel glaublicher iſt , da er ger ein

hohes Alter erreichet und alſo vermuthlich bey heranwachſenden

Jahren ſeinen Dienſt mag quütirt haben . Er blieb aber doch

in Altdorf , woſelbſt er endlich den 17 Apr . 1619 im 97 Jahre
ſ . A. geſtorben iſt , wie hievon ſein Grabmaal lautet : Hic ia .

cet Aegidius Oertebus , uir pietate ac uirtute ſingulari praedi¬
tus , multarum regionum experientia uariarumque linguarum

cognitione praeſtans , cum ageret aetatis , annum 97 , obiit Ao .

1619 . 15 April . in uera fiducia et inuocatione filii Dei et fu¬

turae reſurrectionis benigno Dei conſilio ex aerumnis huius

vitae ſublatus . Seine Ehefrau war Sabina Froͤlichin und ver —

ſchied den 13 Jan . 1798 . Von ſeinen Kindern wiſſen wir fol¬

gende anzuzeigen . 1 ) Veronica , welche 1582 an Joh . Adolph

Salzmannen , Stadtſchreibern in Altdorf , ausgeſtattet worden .

2 ) Katharina , welche Dav . Wirſung , ein Augsburger Pa¬
tricius und der Med . Doctor , 1783 gebeirathet hat . 3 . )
Maria , die Ge . Pulmar , Praeceptor Claſſicus und kaiſerlicher
Notarius zu Altdorf , 1591 geehlichet hat . Die Epithalamia
auf dieſe Hochzeiten bekraͤfftigen , daß unſer Egid . Oertel

ein Nuͤrnbergiſcher Patricius geweſen und gar vortrefliche Rei¬
ſen gethan habe . Im uͤbrigen gebrauchten wir Kmſc .

Gertel oder Ortel , wie er insgemein geſchrieben wird ,

Heth wil ein gelehrter Mann , welcher um der evangeliſchen
eligion willen viel ausſtehen muͤſſen , war 1543 den 24 Dec. aus

einem vornehmen Geſchlechte zu Augsburg , allda ſein Vatter ,

Franz Oertel , Sondicus war , gebohren . Daß er nicht aus

der Familie des vorigen geweſen , ſchluͤſſen wir aus der Verſchie¬
denheit der Wappen , wovon Trechſels Job. Kirchhof p . 34 und

162 nachzuſehen iſt . In ſeinem ten Jahre kam er an den kai¬

ſerlichen Hof und wurde nachgehends kaiſerlicher Hof - Procura¬
tor und Notarius . Als er aber 1778 im Namen aller

Evangeliſchen bey K. Rudolph Il um die Religions Freyheit
ſoß,

pli¬
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plicirte , wurde er in ein hartes Gefaͤngniß gelegt und hernach
ins Exilium veriagt . Er lies ſich endlich zu Nuͤrnberg nieder
und ſtarb daſelbſt den 14 May 1614 , nicht 1616 wie im GL .

ſtebt . Seine Frau war Urſula , eine geb . Pulmännin , die

ihm 1624 nachgefolget iſt . Vermuthlich hat er Kinder hin¬
terlaſſen „ von denen wir aber bis daher keine genaue Nach¬
richt haben . Er hat verſchiedenes geſchrieben , ſo wir etwann
auch nicht alles anzeigen koͤnnen ; und es ſind ſeine Schrifften ,
weil er insbeſondere ein guter Hiſtoricus war , gar wohl auf
genommen worden . Wir wiſſen folgendes :

Ungariſche Chronologie , oder hiſtoriſche Beſchreibung aller
Kriegs⸗Empoͤrungen , Belagerungen und Schlachten , ſo in

Ungarn und Siebenbuͤrgen mit den Tuͤrken von 1394 bis
150 geſchehen War anfangs ein kurzer Tractat bis 1592 , ſoweit
ietzt der erſte Theil geht . Hernach machte er noch zween
Theile darzu , die giengen bis 1603 und kamen zu Nürnb .
1603 in 4 heraus . Darauf folgte die Continuation des

Hungariſchen und Siebenbuͤrgiſchen Kriegsweſens vom 1

Jan . 1003 bis auf 1004 , Nülnd . 1004 . 4 . Endlich kamm der àte

Theil bis 1607 mit etlichen Anhaͤngen , ſo K. Matthid Kroͤnung ꝛc

betreffen , Nuͤrnb . 1613 . 4 . Alles dieſes iſt hernach mit

Fleis uͤberſehen , vermehret und fortzeſetzet worden durch
Mart . Meyer , Nuͤrnb . 1665 . fol . mit Kupfern . Die Ku¬

pfer zu den erſten Theilen hat Oertels Schwager , Joh .
Siebmacher , gemacht .

Vita Chriſti . Nuͤrnb . 1614 . 8. mit Kupfern . Wurde auch
hernach vermehrt heraus gegeben von Joh . Cph . Beeren . 24 .

Geiſtlicher Frauenzimmer⸗Spiegel „ in unterſchiedl . geiſtlichen
Erinnerungen und Gebethen beſtebend . 12 und 27 . Nuͤrnb .
168 . 12 . Hannover , 1688 . 24 . mit Kupfern .

Von erleuchteten Weibern A. und N . T. mit Kupfern .

Hiſtorie von Erſchaffung der Welt .

Ein Buch von den Engeln .
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Oertel ( Johann ) ein Medicus, koͤnnte des vorigen
Sobn geweſen ſeyn , indem er 1193 in Kaͤrnthen gebohren war .

Er wurde 1533 als ordentlicher Arzt und Phyſicus zu Nuͤrnberg
angenommen „ 1640 wurde er Genannter und ſtarb im Jahre
1546 .

Gertel ( Abraham Jacob ) ein vortreficher ICtus und
groſſer Advocat , iſt gebohren den 27 Nov. 1 1m zu Alfeld . Sein
nun ſeel . Vatter war Herr Paul Martin Oertel , damals Pfar¬
rer daſelbſt , und nachmals Diac . bey der Egidien⸗Kirche inNuͤrn¬
verg ; die auch ſeel . Mutter war Frau Magdalena , eine gebohr¬
ne Schoͤnerſtaͤttin . Dieſe gluͤckliche Geburt babnte ihme den
Weg ju vielen Vorzuͤgen , weil er ſich in treuer Aufſicht ſolcher
votts fuͤrchtigen u . frommen Eltern befand ,die das Wohl ihrer vielen
Soͤhne mit unermuͤdeter Wachſamkeit beſorgt , und ihnen mit
einem exemplariſchen Lebens⸗Wandel rorgeieucktet haben. In den
karteſten Jahren wurde er von ſeinem Herrn Vatter zur Furcht des
Herrn und Beobachtung ſeiner heil . Geſeze , als der beilſamſten
Beſchaͤfftigung einer zur Ewigkeit erſchaffenen Seele , an - und
vis in das rate Jahr in Erlernung der lateiniſchen Sprache
zu Haus unterwieſen . Darauf iſt er mit einer ſorgfaͤltigen Wahl
den damaligen wohlverdienten Lehrmeiſtern der Schule bey St .
Sebald , Eonrector Ludwig, Rector Geigern , beſonders dem
ſeel . Herrn Suden⸗Prediger Schmidt , und dem damals in
Nuͤrnberg ſich aufhaltenden , in Verfolg Profeſſor der Weltweis¬

eit zu Erlang gewordenen Herrn Hofmann , zur fernern Unter¬
weiſung in Sprachen und philoſophiſchen Wilſenſchafften über¬
geben worden . Sein Herr Vatter ließ ihn auch von der practi¬
ſchen Anweiſung und den Vorleſungen uͤber die Nurnberg . ſtatutari¬
ſcbe Rechte , eines damals in Dicaſteriis ſehr geuͤbten und ge¬
ſchickten Mannes , Procurator Heumanns , profitiren , wobey
er die Herren Profeſſores im Auditorio Egidiano , Moͤrl , Negelein ,

oppelmayrn , und aufer dieſen in der Geographie Herrn Predi¬
ger Hacker hoͤrte . Im Jabr 1731 gieng derſelbe nach Altdorf , und
wurde unter des weltberühmten Herrn Profeſſor Köhlers Recto¬
rat unter die akademiſchen Burger aufgenommen , Hier beſuchte

Oriiter Theil . K er
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er die Vorleſungen Herrn Prof . Schwarzens in der Orotorie ,

Herrn Dr. Feuerleins in der Philoſophie und gelehrten Hiſtorſe ,

und Herrn Prof . Koͤhlers in der Reichs⸗Hiſtorie und Geographie .

1731 gieng derſelbe mit ſeinem aͤltern Herrn Bruder , dem der¬

maligen Diac. bey St . Lorenzen , Johann Heineich Oertel ,

deſſen hierbey mehr als bruͤderlich bewleſene Treue ihme ein Bild

der ewig dankbaren Verehrung bleibt , nach Jena ; die Lebrer ,

welchen er ſich dort in die 5 Jahre lang mit Nutzen anvertraut , wa¬

ren : Prof . Koͤhler und Hamberger . in den Grund⸗Saͤtzen der

Wernunft⸗ und Sittenlehre , des Natur ⸗ und Voölkerrochtes ,

und in den mathematiſchen Wi ſſenſchafften; Hofrath Struv ,

Buder und Engau , in den Geſchichten , dem Staats⸗ und Lehen¬

recht , den mancherley Verordnungen und Gewohnheiten der

deutſchen Volker ; Hofrath Brunquell , Eſtor Schaumburg ,

Moter , Stenger in der roͤmiſchen und
cbeile

Rechtsgelehrſamkeit
nach ihren Theilen . Unter der geſchickten Anführung Profeſſor

allbauers uͤbte er ſich in der Redekunſt , diſputirte und opponirte

auch unter demſelben oͤffters uber angeſchlagene Theſes in Circulo .

In Begleitung ſeines Hn . Bruders und des ihme damals ſchon

zur Aufſicht anvertrauten Stubengeſellen , machte er ſich die an¬

genehme Bemuͤhung , und beſuchte Weimar , Erfurth , Gotha ,

Sat „ keipzig Dreßden und andere ſehenswuͤrdige Staͤdte Ober¬

achſens , wobey er nicht nur die ausgeſuchteſten Bekanntlchaff¬

ten gelehrter Maͤnner und ihrer Bucherſale zu erlangen , ſon¬
dern auch die Koͤnigl . Pohlniſch⸗ und Churfürſtlich⸗Sachſiſche ,

ingl . die Herzoglich⸗Gothaiſche und Fuͤrſilich⸗Schwarzburg⸗Ru¬
delſtaͤttiſche , theils ungemein praͤchtige Landes ⸗Erbhurdigungen mit

in Augenſchein zu nehmen , das erwuͤnſchte Gulck batte . 1736

erhielte er die Aufſicht , als Hofmeiſter ; uͤber zween damals nach

Jena gezogene Nuͤrnbergiſche Herren Cavaliers , von Haller und

olzſchuher , die wir lezt als ewige Zierden und Stutzen des

taats und Vatterlands verehren ; bey welchen er noch 3 volle

Jahre bis zu ihren abſolvirten Studien daſeloſt verharret , und

dberwehnte Hoͤrſäle in ihrer Begleitung nochmal beſuchet ; ſei¬

nen beeden Herren Eleves die gehoͤrte Collegur repetirt ; auch ſich

unter der beſonders geneigten Anweiſung Herrn Hofruth Eliors ,
vo
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von dem er , nebſt dem gruͤndlichen Unterricht , eine recht vaͤtter¬

liche Liede ruͤhmet , in xtrabir - Referir , und Beurtheilung der

Acten mehrers geuͤbt. 1739 quittirte er ſeine Hofmeiſter⸗Stelle,
machte auf Veranlaſſung eines hohen Goͤnners in einer Procet¬

Angelegenheit eine Reiſe über Prag nach Wien , und bielte , da

er wieder nach Jena zuruck kam , uber verſchiedene Theile der

buͤrgerlichen und vehen⸗Rechts⸗Gelehrſamkeit einer ſelecten An¬
zabi Zuboͤrer unermuͤdete Vorleſungen . In Gemaͤkheit ausdruͤck¬

lich erhaltenen Befehls ſeines Herrn Vatters , der ihme den er¬

haltenen Ruf nach Curland widerrathen , gieng derſelbe aus

Sachſen nach Altdorf ! woſelbſt er in dem deutſchen Staats⸗Recht.
von dem gründlichen Vortrag des Herrn Dr . Ninkens , und

im geiſtlichen Recht ſeines ewig vener irten hohen Goͤnners ,

Herrn Dr . Deinleins , noch vieles profitirt . 1742 reiſte derſelbe
in Geſellſchafft zweyer Curlaͤndiſcher Cavaliers , Herren Barons

von Plettenberg , und ihres Hofmeiſters , zur Kaiſ . Wahl und
Kroͤnung , Carl des VII , nach Frankfurt . Nachdem er die

merkwͤͤrdigſlen Ein und Aufzüge / Freuden⸗Feſte und uͤbrige fey¬

erliche Handlungen , die ſich damals vor in⸗ und nach der hoͤchſt¬

beglückten Kaiſ . Wahl und Kroͤnung zugetragen , beſonders die

Beſchwoͤrung der Wahl⸗Capitulation , und die praͤchtigſte
Krönungs⸗Handlung im Dom , mit angeſehen , machte er mit

deſagten Cavaliers eine kleine Excurſion nach Maynz , und an¬

dere angraͤnzende ſehenswuͤrdige Oerter . Bald nach ſeiner Zuruͤck¬
kunft wurde er von dem Wohlloͤbl . Landpflegamte , wegen in

Boͤhmen vorgeweſenen Kriegs⸗Troublen und dahin gegangener

Franzoͤſiſcher Kriegs Volker, nach Amberg und andere Oerter

in Marche⸗Commiſſariats⸗Geſchaͤfften , mit erwünſchtem gluͤck¬

lichen Succeß , verſchickt , und darauf in das Collegium der Ad¬

vocaten zu Nuͤrnberg aufgenommen . Den 26 Jun . 1743 diſpu¬

tirte er in Altdorf pro Gradu , de lure publico uniuerſali et par¬

ticulari eorumque differentiis . Zwiſchen der Zeit genoß er

die angenehme Stuben ⸗Geſebſchafft ſeines werihen Freun¬

des , nunmehrigen Herrn Dr . Chriſt . Jac , Pfunds , und trat mit

demſelben noch in dieſem Per eine gelehrte Reiſe durch Ober¬

ußd Nieder⸗Sachſen an . Der Weg wurde uͤber Coburg , Mei¬

K 2 nungen ,
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nungen , Eiſenach , Goͤttingen , den Harz nach Goßlar be¬
liebt , an welchem leztern Orte er nebſt ſeinem Reiſe . Gefehrden von .
daſelbſtigem Herrn Bergbaubtmann von Imhof , viele diſtin¬

igen Gnade genoſſen , ſich nicht nur eine Erkenntniß von daſelb¬
igen ſo einheimiſchen als auswaͤrtigen koſtbaren Stufen⸗Kabinets

gemacht , ſondern auch in die Bergwerke a bis 300 Lachter tief ein¬
gelahren iſt . Die Reiſe ſezte er über Helmſlaͤtt , Braunſchweig ,
Wolfenbuͤttel , Hannover , Zell nach Hamburg fort , und gieng
von da nach Berlin , Dreßden , und , wegen ſeiner Reiß geſell¬
ſchafft , nochmal uͤber Leipzig , Halle, Jena , Caſſel , Marburg ,
Gieſſen , Wezlar , nach Frankfurt , wobey er die ſtattlick ſte Gele¬
genheit fande , vielen groſſen und gelehrten Maͤmern praͤſentirt
tu werden , auch eine vorzuͤgliche Kenntniß der Schon und Sel¬
kenheiten dieſer Staͤdte zu erlungen . Der Strom trug ihn nach
Bonn , ECoͤln, bis er uͤber Cleve , Arnbeim nach Amſterdam kam .
In Urrecht hoͤrte er den weltberuͤhmter IJCt . Abraham Wieling ,
und in Leiden den Vitriarium . Sardam , Chevelin , die dort¬

herumliegende praͤchtige Luſthaͤuſer ; in Nordholland , Harlem ,
Haag, Ryßwyck, Delfft , Rotterdam ꝛc. waren ſofort der Vor¬
wurf , wodurch ſeine nicht ſo neu⸗ als lehrbegierige Augen ſich er¬
goͤtzen konnten . Die damals noch fortdauernde Kriegs Unruben
verſtatteten nicht , die vorgehabte Reife nach Frankreich fortzuſe,
tzen . Der Ruckweg wurde uͤber Nymwegen , den Rhein berauf
nach den angraͤnzenden Geſund⸗Badern , Schwalbach , E chlan¬
gen⸗ und Wießbaden , genommen , und er langte , nachdem er die
vorzüglichſten deutſchen Hoͤfe beſucht , im Monat Jun . 1544
glücklich wieder zu Hauſe an . Dann nahmer im Jobr 1745 ain

akademiſchen Feſte in Altdorf dieDoctor⸗Wuͤrde an , in welcher er
bishero mit ſegensvollem Fortgang bey hoͤchſten und hohen Ge¬
richten des Reichs in Proceſſen das rechtliche Patroc ' nium fuhrt ,
und verſchiedenen Reichsadelichen Familien conſulendo beyſieht .
Einige von ihm gefertigte Deductiones ſind zwar im Druck , aber
ohne Vorſetzunz ſeines Namens , herausgekommen . Den 23
Nov . 1750 vermaͤhlte er ſich mit Igfr . Anna Magdalena , einer
gebohrnen . Maurcrin „ mit der er bereits drey Soͤhne erzeuget .

N

Oeſterlein
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Oeſterlein ( Gottfried Chriſtoph ) ein lebender Advocat ,
war gebohren zu Schwimmbach , einem dat c SaschPorſe „ woſelbſt ſein Vatter / Hr . M . Joh . Cph . Heſterlein ,
Pfarrer war . Die noch lebende Mutter iſt Frau Magdalena :
Roſina , eine geb. Enderin , welche nach ſeines Vatters Tode deſ¬
ſen Nachfolger im Amte zu Schwimbach , Pn . Joh . Mayern ,
nunmehrigen Diac . Sen . bev St . Lor . in Nuͤrnberg ! ſiehe unſern
aten Theil ) ehlichte , wodurch unſer Herr Oeſterlein bey Zeiten
eine getreue Unterweiſung erhielte . Als er mit ſeinemHn . Stief¬
vatter nach Nuͤrnberg kam , wurde er auch ins Gymnaſium ge¬
than , wo er etliche Klaſſen durchgieng ; er genoß auch die Privat¬
Unterweiſung Hn . Ebersbergers , ietzigen Schulcollegens bey
St . Sebald , und uͤbte ſich noch in der Muſik . 1740 gieng er

nach 9 0 und hoͤrte bis 1743 philoſophiſche , hiſtoriſche und

iuriſtiſche Collegia ben Winklern , Joachim , Feuſteln und Joͤ¬
chern . Ehe er nach Hauſe gieng , beſuchte er die benachbarten
Saͤchſiſchen Orte und Univerſitaͤten und verblieb einige Wochen
zu Dresden . Nachdem er aber wieder heim kam , kriegte er

den 11 Sept . 1744 Zutritt als Regiſtrator in der obern Regiſtra¬
tur , wo er 10 Jahre gedienet hat . 1774 begab er ſich nach
Altdorf und erhieſte die Licentiaten⸗Wuͤrde mit einer ohne Bey¬
ſtand gelieferten Diſp . de probatione meliore litigantibus caute

reſeruanda , worauf er auch 1755 am akademiſchen Feſte den ,

Doctor⸗Hut empfieng , zu Nuͤrnberg aber in das Collegium der

Herren Advocaten aufgenommen worden iſt .

Gmeis ( Johann Heinrich ) ein gepruͤfter Geiſtlicher , iſt
1610 den 9 Aug. zu Nuͤrnberg gebohren worden . Sein Vatter ,
Daniel , war ein Schreiner und Buͤchſenſchiffter , und die erut¬

ter hies Barb . Zahlbrechtin . Er hat in ſeiner Jugend fehr viel

Elend , Hunger und Froſt ausgeſtanden und oke betbeucrt , er

habe bis in das zwanzigſie Jahr richt gewuſt , daß man des Ta —

ges zweymal eſſe . Er legte den Grund ſeines Studierens in der

Sebalder - Schule und da er zugleich in die 5 Jahre bey On .
Magnus Dilherrn Kinder informirte , ſo kam er durch deſſen und

8 3 unde
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anderer guten Goͤnner Vorſchub 1630 nach Altdorf , wo er 1631
Wacularius geworden und 1633 unter dem Pro f. Bruno uͤber
EZ 0A quseſtionum philoſophic . diſputiret hat . 1635 den 19

Jul . wurde er als Vicarius zu Altenthann ordinirr und nachdem
er dieſen Dienſt mit vieler Noth , Gefahr und Treue verſehen ,
wurde er 1637 Diaconus bey St . Egidien in Nuͤrnberg , 1649
aber bey St . Sebald daſelbſt , allwo er von 1658 die Buß und
Tuͤrken⸗Predigten bis an ſein Ende verwaltet , welches den 7
Febr . 1663 nach vielen Schmerzen ſehr erbaulich erfolget iſt . Er
war ſeit 1638 verheirathet mit Igfr . Gertraut , des ſeel . Hn. Joh .
Sauberts / vorderſten Predigers bey St . Sebald in Nurnberg ,
Tochter , mit welcher er ? Kinder erzeuget , von denen wir den
großberuͤhmten Sohn ſogleich beſchreiben wollen . Eine Tochter
Fr . Anna Maria , wurde nebſt ihrem zten Manne , Hn . Wolf
Magnus Schweyer , Kaufmann , in den Blumen⸗Orden auf¬
genommen , und zwar er Lycidas , ſie aber Amorillis geheiſen .
( Siehe Amar . ) Die uͤbrigen Kinder koͤnnen nebſt mehrern Um¬
ſtaͤnden in Hitſch . dipt . nachgeſehen werden . Gedruckt iſt von

unſerm ſeel . Diac . Omeis :

Leichpredigt auf Pancratz Pilgram , Weinhaͤndlern in Nuͤrn¬
berg . Nuͤrnb . 1659 . 4 .

. auf Barth . Pancr . Pilgram , des vorigen Sohn . Nuͤrnb.
1059 . 4 . .

Omeis ( Magnus Daniel ) ein Polyhiſtor und Polrgra¬
phus , der die Untverſitaͤt Altdorf vor andern als ein groſſer Red¬
ner und Poet zierte , war des vorigen zweyter Sobn , und iſt
den 6 Sept . 1646 zu Nuͤrnberg an das Licht dieſer Welt gekom¬
men . In ſeinem mit eigner Hand autgeſetzten Lerenslauf ruͤh—
met er den getreuen Unterricht ſeines ehewaligen Pracepters , Joh .
Ulr . Augen reins , Conrectors an der Sebalder⸗Schule ,bey welchem
er fünf Jahre mit ſeinem Fleiſe zugebracht hat , darauf aber dem
Conreck . Ge . Wiedmann , und Rect . Joh . Helden im Gymnaſto
anvertrauet wurde . Nach Verflieſſung zweyer Jahre beſuchte er
Ne offentlichen und beſondern Vorleſungen der Herren Profeſ¬

loren ,
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ſoren , Dilherrns , Wülfers , Veerns und Arnolds . Ehe er

ſich nach Altdorf begab , hielte er in dem Egidiſchen Auditorio

eine oͤfentliche Rede de martyrio S . Laurentii , ſo wie er zuvor in

dem Gymnaſio mit einer Rede de laudibus formicae Abſchied

genommen hatte . Er zog alſo 1664 wohl zubereitet nach Altdorf :

der Inſpector Reu und die Profeſſoren ; Felwinger , Duͤrr ,
Koͤnig und Molitor , waren ſeine Lehrer in der Philoſophie und

bilologie . 1665 hielte er eine in gebundner und ungebundner

Sprache verfertigte Rede , mauſolenm candoris germanici beti¬

telt , und verteidigte in eben dieſem Jahre eine ſelbſt geſchriebene

Diſp . de Spiritu Dei et regina coelorum ad Gen. J, 2 . et ler . VII ,

18 . unter dem Beyſtand Molikors . 1667 erhielte er am Petri

und Pauli Feſie die hoͤchſte Wuͤrde in der Weltweisheit nebſt

dem Poeten⸗Kranz ; und nachdem er auch in dieſem Jahre unter

die Pegnitzſchaͤfer mit dem Namen des Noriſchen Damons aufge¬
nommen wurde , legte er ſich unter Weinmannen ; Reinharten

und Duͤrren mit Eifer auf die Theologie und lies ſich oͤffters im

Diſputiren und Predigen hoͤren. Als er nun eine geraume Zeit

in Altdorf zugebracht hatte und nach Helmſtaͤdt gehen wollte , fuͤg¬

te es ſich , daß er 1668 durch den beruͤhmten J . M. Dilherrn

nach Wien zum Hofmeiſter an den Churbrandenburgiſchen Re¬

ſidenten , a Andr . Neumannen , empfohlen wurde , deſſen

ältern Sohn er in die Aufſicht und Unterweiſung bekam . Er

fande hieſelbſt Gelegenheit , in die Bekanntſchafft des gelehrten u .

beruͤhmten Jeſuiten , Nic . Avancini , und des vortreftichen Pet .

Lambecii zu kommen , der ihm auch erlaubte , die kaiſerliche Bi¬

dliothek oͤffters zu beſuchen , die er ſich denn wohl zu Nutzen zu ma¬

chen wuſte . Unterdeſſen beſahe er auch ein und andere ſchoͤne

Städte in Ungarn , und reiſte endlich 1672 von Wien uber

Prag , wo er die beyden gelebrten Jeſuiten , Balbinum und :

Coturium , geſprochen , nach Nuͤrnberg , fande 164 eine gute

Gelegenbeit init zweyen Patricien als Hofmeiſter nach Allderf zu
gehen . Kaum waren hier zwey Monate verfloſſen , als ihm die durch

Molitors Abſterben erledigte oratoriſche Profeſſion auvertrauet

wurde , die , wenn er ſie nicht angenommen hatte , dem jungern

Gronov , Prof . zu Piſa in Italien , der eben dangls Nuturn¬
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Nuͤrnberg gieng , zu Theil geworden waͤre . ( Siehe Daumii
Fpp . ad Hekellum p . 45 . ) Bey dieſem Amte und Ehren bliebe
es nicht ; ſondern er kriegte auch 1677 nach J . C. Duͤrrens Tod
die moraliſche Proſeſſton nebſt der Programmatur u . Auſſicht uͤber
den Redner Cirkel und 1559 an Koͤnigs Stelle auch das Lehr¬
amt der Pocſie . Die auf Kaiſer Leopolden 1690 gehaltene
vortrefliche Lobrede brachte ihm 1591 die Wuͤrde eines kaiſerli¬
chen Hof⸗ und Pfalzgrafens zuwegen . 1697 hat ihn der L.
lumen⸗ Orden zum Haubt und Vorſteher erwählet , deſſen
VBeſtes er ſich auch durch Rath , Vertheidigung und Gelehrſamkeit
eifrigſt angelegen ſeyn lieſe . Bey der Akademie hat er zweymal
den Zepter geführet und achtmal iſt er der philoſophiſchen Fa¬
cultat Decanus geweſen und alſo 0 er in vollen Ehren und mit
unſterblich groſſem Ruhm den 22 Nov. 1708 aus der Welt ge¬
gangen . Man hat angemerket , daß , ſo wie ſein ſeel . Vatter,
qiſo auch er , die Stunde ſeines Todes vorhergeſagt habe ; und
alt was merkwuͤrdiges ſahe man es an , daß bey ſeiner Leiche
das Grab fuͤr den Sarg zu klein befunden worden , worauf
Herr Jvach . Negelein damals folgendes Diſtichon verfertiget :

Omeiſi exuuiis paruum nmis ecce ſepuicrum !
Cauſam non opus eſt quaerere : MAG NVs erat .

Zum Wahiſpruch , womit er zugleich ſeinen Namen bezeichnete ,
fuͤhrte unſer ſeeliger Herr Omeis die Worte : Mundus Decipi¬
tur Opinionibos , und Mea Delectatio Olympus . Vermaͤhlt
hat er ſich 1677 mit Fr . Maria Dorothea , geb . Roſtin und
verwittibten Pielnbuberin , welche aus St . Lucar in Spanien
gebuͤrtig war nach vieler Gefahr und Truͤdſalen nach Deutſch¬
land gekonunen , unter dem Namen , Diana II in den Pegnitz¬
Orden aufgenommen worden und 1738 nach einem zoiqͤhrigen
Witt wenſtand zu Altdorf geſtorben iſt . ( Siebe von ihr Amar . )
En ein zes Soͤbnlein , welches ihren erſt im laten Jahre des
Eucſtauc te gebohren worden , hat auch das Zeitliche bald wieder
g . eeunet , ond der beruͤbmte Omeis alſo keine Kinder , aber
Deſio n . : Schriften hinterlacen . Seine Anleitung zur deutſchen
Dichtkuiglt zon : de darunter und beſonders zu ſeiner Zcit ſehr ge¬
achtet . Die ſchoͤnen Beſchreibungen , die er in abe erd¬
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Ordnung von beruͤhmten Nuͤrnbergern gemacht hat , und die
wir im gegenwaͤrtigen Werke fleiſig gebraucht haben , gaben uns

unter andern vornemlich Gelegenheit und Ermunterung , ein voll¬

ſtaͤndiges Nuͤrnbergiſches Gelehrten ⸗Lexicon zu liefern , und wir

ſchaͤtzen uns gluͤcklich/ hierinnen in dieſes Mannes Fußſtapfen
getretten zu ſeyn . Die Kirche ſinget verſchiedene ſchoͤne Lieder von

ihm , die in verſchiedenen Geſangbuͤchern ſiehen und die Herr
Wetzel benennet hat . In der Altdorfiſchen Liedertafel aber ſiehen
nur 2 Lieder von ihm : Ich hab Beſcheid , zu ſcheiden von

der Welt ꝛc. und , Immer frolich , immer froͤlich ꝛc. Doch
wird ihm auch von jemanden das bekannte Lied, , Ich bin mit

dir , mein GOtt , zu frieden ꝛc. welches nach der gemeinen Mei¬

tung Andr . Ingolſtetter ( ſiehe unſern 2 Theil ) ſoll gemachet haben ,
zugeſchrieben . Einige Beirachtungen aus den Muͤlleriſchen Er¬

quickſtunden ſind von ihm auch in deutſche Lieder gebracht und
in dem poetiſchen Nachklang befindlich. Viele andere einer Ge —
dichte ſind in einigen Hirten⸗Geſpraͤchen und einzelnen Samm¬
lungen vorhanden . Ueberhaubt ſind nun ſeine vielen und ſchoͤ¬
nen Schrifften in folgender Ordnung dieſe :

Mauſoleum integritatis Germ . ipſa Germania Naeniam decan¬
tante , oratione publica erectum . Alt . 1666 . fol .

Tabella uotiua , quam ob ſummos in philoſophia et poeſi ho¬

nores 1667 impetratos etc . patronis , fautoribus , amicis con¬

ſecratam libens meritoque ſuſpendit M. D. Omeis .

Memorabilia potiora anni praeteriti calamo reuocata et inclyte
nomini Nuzeliano im renaſcentis anni felix auſpicium dicata .

1673 . 4.

Schediaſma de quatuor paradiſi fluminibus , cui praeſixa eſt ora¬
tio inaug . de fonte eloquentiae quatuor in riuos diſtincto et

ſuperiorum facultatum quatuor ſtudioſis ſalutares hauſtus pro¬
pinante . 1676 4 .

Diſp . de oratore in omnibus diſciplinis uerſato . 1676 .
Gratulatio ad Dom . Gabr . Nuzelium , cum eccleſiarum Fpho¬

rus et Protoſcholarcha conſtitueretur , qua eti m e Dn . Recto¬
Druter Cbeil . 1. ris ,
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ris , Procancellarii et omnium Profeſſorum nominibus nu¬

merum leptenarium feliciter eruit . Alt . 1677 . 4 .

Epitome librorum Ariſtotelis Ethicorum et Rhetoricorum ex

Iini Aug . Vogelii Ariſtotele reſoluto depromta , in uſum

acad . iuuent . emendatius edita ac praefatione aucta . Acceſ¬

ſit Orat . inaug . de amabili Philoſophiae et eloquentiae con¬

ſortio aduetſus Flauium Quaerengum . Nor . 1677 . 12 .

Proluſi nes academicae , quibus acceſlit commentatio de ſcri¬

ptoribus epiſtolicis latinis . Alt . 1677 . 12 .

Diſp . de inuito per ignorantiam . 1679 .
de idea uiri iuſti ex L . V . Nicom . 1679 .
de conſultatione . 1679 .
de Epicuro , ab infami dogmate , quod ſummum bonum

conſiſtat in obſcoena corporis uoluptate , defenſo . 1079 .
de quaeſtione : an ſine οντνοοπννεν . ꝗ =crimine claſſiarii in

puluerem tormentarium iniicere ignem poſlint , ut una cum

naui disrumpantur , ne in hoſtium manus deueniant ? 1680 .
Der nuͤtzliche Baumgarten ꝛc. Altd . 1681 . 12 .

Diſp . de conſcientia . 1682 .
de idea uiri magnanimi ex L . IV . Nicom . 1682 .
de modeſtia . 1682 .

Theatrum uirtutum et uitiorum ab Ariſtotele in Nicom . omiſ¬

ſorum ; cui adiunctum eſt theatrum eloquentiae , pandens
doctrinam de uirtutibus et uitiis orationis latinae . Prae¬

miſſa eſt proluſio ad utrumque theatrum uiam parans . Alt .

1682 . 4.

Oloria Academiae Altorf . ſiue orationum faſciculus , Vniuerſi¬

tatis Noricae ortum , progreſſum . , et cuncta memorabilia ,
omniumque profeſſorum uitas , mores et ſeripta feliciter

exhibens . Alt . 1683 . 4 . „
Diſp . de Q. Curtii R . aetate . 168 3. Iſt wider die Molleri¬

ſche Dip . de Curtio geſchtieben .
de ueracitate . 1684 .
— de urbanitate . 1684 .
de uerecundia . 1684 .
dé iuſtitia uniuerſali . 1684 .

Diſp .

„
4
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Diſp . de iuſtitia diſtribuente . 1684 .

„ cCont . et hicam mythologicam . 1684 .

de iuſtitia commutante . 1685 .

de iuſtitia Pythagorica . 1685 .
de aequitate . 168 .

de iuſtitia et iure . 1685 .
de uirtute heroica . 1686 .

de prudentia . 1686 .

de uoluptate . 1686 .

. cont . quaeſtionum ethicarum trigam . 1686 . Unter dieſem

Titel ſind noch acht andere Diſputationen gehalten worden .

de ſymbolo heroico . 1686 .

„ de liberalitate . 1687 .

de fruitione Dei . 1687 .

Oratio parent . memoriae Gabr . Nuzelii , Duumuiri Nor . con¬

ſecrata . 1687 . fol . Steht an der Leichpredigt auf dieſen Herrn

Nuͤtzel .
Diſp . de morte uoluntaria . 1688 .

de illo Platonis effato : Philoſophia eſt meditatio mortis .

1688 .
de eruditis Germaniae mulieribus . 1688 .

de Pythagoreis a famoſo illo ſimplicis talioais dogmate de¬

fenſis . 1689 .
de amicitia inter Deum et hominem . 1689 .
de pietate , quaeſtionibus tribus . 1689 .

de temperantia et frugalitate . 1689 .

de ſedulitate et uigilantia . 1690 .

de drag nelx et parſimonia . 1690 .
de modeitia . 1690 .

Fuͤreriſcher Chren⸗Tempel entworfen von M . D . O. in dem

Pegneſiſchen Blumen Orden Damon genannt , mit Bey¬

huͤlfe etlicher ſeiner Weidgenoſſen . Iſt eine weitlaͤuftige Hir¬

ten⸗ Arbeit zum Lobe Hn . Chriſtoph Fuͤrers des v1 : an deſſen
Leichpred . von A. Unglenken gehalten , ſie auch befedlich iſt .

1690 , fol .
L 2 Leſſus
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Leſſus acad . quem Guil . Imhofio , Patrono Muſarum omni lau¬

de maiori et Vniu . Alt . Curat . Primar . fecit M. D . Omeis . 1690 .
Leopoldus Magnus cum Ottone Magno comparatus , ſ. P anegyri.

cus in coronationem Ioſephi Rom Regis conſeript us 1690 . fol
Panegyricus Leopoldo N . ob uictoriam à Turcis adbalancamenam

in Kaſcia d. 19 Aug . 169 repottatam dicatus . 1691 . fol .
Diſp . de fortituq ne lagata . 1691 .

de fortitudine togata . 1691 .
de iuſtitia uniuerſali . 1691 .
de juſtitia particulari . 1691 .
de erroribus quibusdam , qui philoſophis ueteribii

aut dubie ſaltem adſcribi vulgo lolent. 167. teridus fallo

an et quomodo quis ſuos in uirtute paranda profectus ſen¬
tire poſſit . 1691 .

N

de affectunm moderamine . 1692 .
de Germanotum ueterum theolog . et religione pagana . 1693 .
de origine uirtutis moralis . 1693 .

Ethica Pythagorica , cui acceſſit aureum carmen eommentaria
ethico illuſtratum , et ars regendorum affectuum . 1693 . 8 .
Die artem regendorum affectuum hat Hr . Gottl . Sam . Treu¬
er , Prof . in Helmſtaͤdt , mit einer Vorrede de praecipuis er¬
roribus ueterum in ſedanda mente commiſſis , zum Gebrauch
in Vorleſungen wieder auflegen laſſen zu Helmſt . 1724 in g .

Compendium ethicum ex Hnioribus ueterum et recentiorum

Philoſophorum placitis concinnatum . Alt . 1694 . 8 .
N

Diſp . de reſeruationibus mentalibus . 1695 .
Ethica Platonica , cui acceſſit ſpeculum quotidie conſulendum ,

l. Aretologiae Chriſtianae compendium . 1698 . 8 .

Epiſtola gratulatoria ad Car . Bened . Nuzelium ab et in Sun¬
dersbuhl etc . 1696 . fol .

Vita Henr . Linckit , ITti ete . Steht an dem Commentario
Linckiano in Decretales , Nor . 1697 . 4 .

Actus promulgationis priuilegiorum Vniu . Alt . ad facultatem
theolog . amplificatorum à . 1697 . cui accefſit panegyricus
Leopoldo Magno ob uictoriam 2 Tureis in bannonia prope
Tentam ęlorioſiſlime reportatam et pacem Cermaniae diui¬

nitus

ö
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nitus redonatam . nomine Vniuerfſ . conſecratus . 1698 . 4 . Die¬

ſe letztere Rede iſt auch in fol . beſonders gedruckt .

Diſp . de recitationibus uetetum . 1697 .

de contractibus , qui aleam continent . 1698 .
de philoſophia , uitae duce . 1698 .
de ethico perfecko . 1699 .

de Stoicorum philoſophia morali ſob ra . 1699 .

Memoria Maur . Hofmanni , Medici Alt . 1699 . fol .

Compendium rhetoricum in uſum Gymnaſii Nor . editum .

1699 . 12 . 1705 · Accedit mantiſſa de uariatione grammatica

et rhetorica .

Hortus Ciceronianus in uſum Gymn . Nor . coneinnatus , f flores

apophthegmatum et hiſtoriarum e ſcriptis Cic . excerpti . 1698 .

12 . 170 . Accedit hiſtoriarum biblicaxum ſemicenturia ex Ge .

Fabricii hiſtoriis ſacris ſelecta .

Diſp . de licentia poetica . 1700 .

de expiationibus apud ueteres gentiles uſitatis . 1700 .
de iure iurando et ſpeciatim academico . 1700 .

de cthnico , amiflionis diuinae imaginis eonuicto . 1707 .

Compendium ethicum methodo ſynthetica aretologiam et eu¬

daemonologiam perſpicuis praeceptis et exemplis proponens ,

inque uoſum Gymm . Nor. concinnarum . Nor . 1701 . 12 . 1710 .

Acceſſit proluſio oratoria de inſula fortunata ab Aretophilo

quaeſua et inuenta ; nec non epitome iurisprudentiae natur .

in gratiam audit . af ad adiecta .

Klag⸗ und Troſt⸗Schrifft auf Hn . Wolfg . Magn . Schwerer ,

Banchier ꝛc. Steht an der Leichpredigt von M. J . J . Seyp¬
pel . 1701 .4.

Diſp . de officiis erga bruta . 1702 .
de ſymbolis pythagoricis . 1702 .

de amore hominis erga Deum . 1703 .

de timore ac reuerentia erga Deum . 1703 .
de fiducia in Deo collocanda . 1703 .

de obedientia Deo praeſtanda . 1704 .

- de precatione . 1704 .

de dito prudenti Ariſtotelico cum ſapiente Stoico collato .

1204 .
I . 3 Di ſp·
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Diſp . de philoſophia in genere , eiusque definitione , diuiſione
et cauſis . 1704 .

de gratiarum actione erga Deum , huiusque celebratione .
1704 .

de humilitate . 1704 .
Gruͤndliche Anweiſung zur deutſchen accuraten Reim⸗ und Dicht¬

kunſt , ſamt einer deutſchen Mythologie . Alt . 1704 . 8 .

Epinicion in Landauiam iterum expugnatam . Alt . 1704 .
Die frolockende Noris uͤber die freudenreicheſteGeburtkeopolds . Alt .
Als Joſephus ſeine Reiſe von W . uͤber Nuͤrnberg zur allurten Ar¬

mee fortſetzte , legte einen Gluͤckwunſch nieder Omeis . Alt .
170g .

panegyricus D. Leopoldi M. ſempiternae et Ioſephi , nunc Cae¬

ſat w Auguſtiſſimi . adſurgenti gloriae conſecratus . Adiectus eſt

templo gloriae diuis Magni Leopoldi manibus dicato . 1705 . fol .

Diſp . de abnegatione ſui , ſ . morte Chriſtianorum philoſophica .
1705 .

deartis oratoriae praeſtantia aquibusdam abuſibus et imme .
rito nonnullorum contemtu uindicata . 1705 .

de temperantia et ſpeciatim frugalitate in ſumendo cibo ,
ſ . abſtinentia . 1705 .

de ftugalitate in ſumendo potu , ſ . ſobrietate . 1706 .
— de caſtitate . 1706 .
— de munditia . 1706 .
ad Auſonii Eidyllium , de uiro bono πναννοναννẽ A N I .

1706 .

Geiſtliche Lieder und Lieder⸗Blumen . Nuͤrnb . 1706 . 8.

Oratio , qua Dno , Io . Paul . Paumgaertnero ab et in Holen¬

ſtein etc . Reip . Nor . Praetori , iufta fecit . 1707 . fol .

Commentatio de numero ſeptenario huiusque ſanctitate ac ra¬

diis ex Vniuerſitate Alt . mire lucentibus , quam Cph . Furero ,
uiro ſummo , conſecratam circa auſpicium Anni 1707 euul¬

gauit . 4 .

Diſp . de ſedulitate ac diligentia in ſtudiis adhibenda . 1707 .
de parſimonia . 1707 .
de uigilantia . 1707 .

Diſp .
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Diſp . de uirtutibus laruatis et apparentibus . 1707 .

de aM ſ . ſufficientia . 1708 .

Diſpp . IV . de claris Norimbergenſibus . 1708 .

Diſpp . XXVI . in Ciceronis Libros III de officiis , ab 2

16 5 1701 habitae . Beym Apin werden ſie beſonders

namhafft gemacht .
Epiſtola de luuenci hiſt . euangelica denuo edenda Alt .

1708 . 4 .
C . U. A. Iuuenci hiſtoriae euangel . Libri IV , cum notis

G. M. Koenigii , M . D . Omeiſti , er Cſti . Schoettgenii ;

itemque Iod . Badii Aſcenſii , Ge . Fabric ii , aliorumque ſe¬

lectioribus . Erh . Reuſch recenſhit et memoriam Omeiſianam

adiecit . Franc . et Lipſ . 1710 . 8 .

Eine Menge vou mehr als 100 Einladungen , die er ſowol zu

ſeinen Vorleſungen , als zu allerley von Studenten gehaltenen
Reden zum Druck befoͤrderte und im MScCte hinterlies ,

koͤnnen weitlaͤuftig beym Apin nachgeſchlagen werden . Doch

ſind vom Hn . Apin ausgelaſſen worden :

Progr . ad orationem ſuam , qua Dom . I . P. Paumgaertnero
iuſta fecit .

ad orat . parent . Dom . Cph . Andr . Imhof , Praef . Alt .

dictam a M . C . Tucher . 1683 . 4 . Steht nebſt der Rede

an der Leichpredigt .

Siehe im uͤbrigen : Progr . fun . Reuſchii memoria Omei¬

ſiana . Ap. vit . phil . Wetz . Amar . Fabricii hiſtor .

bibl . ſuae , T . V . p . 492 f .

Gria ( Johann Vernhardin Bonifacius von ) ein Neapoli¬
taniſcher Marggraf , oder , wie er vom Adami genennet wird ,
Ioannes de Bonfaciis , March io Orygiae et Iapegiae erkannte

die Wahrheit der evanaeliſchen Lehre , die er auch oͤffentlich be¬

kannte , deswegen Land und Leute , ſeine auſehnlichen Guter ,

ſeine Gemablin und Kinder willig verlies und 1517 den 2 Aug .

als ein Exulant gen Baſel kam. Von Baſel zog er nach
Ngen.

erg
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berg und begab ſich mit ſeiner groſſen Bibliothek in das Karthaͤuſer¬
Kloſter daſelbſt und hat des Studierens mit Schreiben und Le¬
ſen abgewartet , wie er denn ein gar gelehrter Herr geweſen iſt .

bach . Camerarium , den altern Medicum , ( ſiehe unſern 1
Ihbeil ) liebte er wie ſeinen Bruder , ſchrieb verſchiedenes an
ihn , und gab ihm ſeine theologiſchen und philoſophiſchen
Schrifften , deren nicht wenige waren , in die Verwahrung ,
welche auch theils edirt worden , theils aber im MSCte liegen
geblieben ſind . Er war wegen ſeiner Froͤmmigkeit und Mäſſig¬
keit ſehr beruͤhmt, indem er weder Bier noch Wein , ſondern
blos Waſſer getrunken , auch weder Fleiſch noch Fiſch , ſondern
taͤglich ſieben Eper geeſſen hat . In Nurnberg iſt er ſehr lange
geweſen und hat das Geld , welches er aus ſeinem Lande mitge¬
bracht hat , bey Kaufleuten deponirt . Da er ſich aber ein Ge¬
wiſſen machte , beſagtes ſein Vermoͤgen auf Zinßen aus zulei¬
hen , ſondern lieber damit verſchiedene Reifen in die nordiſchen
und morgenlaͤndiſchen Gegenden that , hat er ſich endlich ſo ſehr
verzehrt , daß er in aͤuſerſter Armuth zu Danzig geſtorben iſt ,
woſelbſt ihn der Magiſtrat auf oͤffentliche Koſten degraben und
ibm ein Grabmaal aufrichten lies . Er ſoll 60 Jahre alt gewor¬
den ſeyn und Adami nennt ihn auch ſenem . Wie wir nun hier¬
an nicht zweifeln ; ſo iſt hingegen unwahrſcheinlich daß er , wie

wir oben gemeldet , ſchon 1517 ſollte nach Baſel gekommen
ſeyn , abſonderlich da der erwaͤhnte Camerarius erſt gegen das
Ende des roten Saͤculi beruͤͤhmt war : etwann ſoll es 1571 hei¬
ſen . Uebrigens iſt es Schade , daß von dieſem vornehmen Herrn,
der in der That eine Zierde unſers Werkes iſt , und ſeinen
Schrifften keine weitere und genauere Nachricht aufzutreiben iſt .
Einen einzigen Brief koͤnnen wir anzeigen , der den horis lubci —
ſtuis Phil . Camerarii , mit dem er auch gar vertraͤulich umgieng ,
vorgedruckt iſt . Siebe Hn . Schelhorn in uita Phil . Camerarii ,
P. 142 . ( . we ein Excerptum von dieſem Briefe ſteht . Wir
gebrauchten ſonſten : Roetenbeccii Monumenta Monaſterii Car¬
thuſianotum Nor . MsCta , und Ad . in uitis Medicorum in
uita Camerarii , p . m . ( edit . Francof . in fol . ) 169 .

Oſian¬
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Oſiander ( Andreas ) ein groſſer , in der ganzen Welt
beruͤhmter und zugleich beruͤchtigter Mann , deſſen Leben wol ei¬

nes der vornehmſten in unſerm Werke ſeyn mag , dennoch aber ,
weil es gar ſehr bekannt und ſchbon uͤberall beſchrieben iſt , von

uns , ſo viel moͤglich , wird in die Kuͤrze gezogen werden . Es

war demnach derſelbe gebohren den 19 Dec . 1498 zu Gunzen¬
bauſen in dem Anſpachiſchen . Er bezeuget in ſeiner apologia con¬

tra libellum famoſum, , daß ſein eigentlicher Geſchlechts⸗ Name

Vſtander geheiſen , und proteſtirt wider den Vorwurf , als habe
er ſich ſolchen Namen aus vermeinter Heiligkeit aus dem Griechi¬

ſchen 9e und Ae gemacht , da er ſich doch niemals Hoſi¬
ander , ſondern allezeir Oſtander geſchrieben habe . Gleichwol ſoll

ſein Vatter , Andreas „ der ein Schmid zu Gunzenhauſen ge¬

weſen , ſich eigentlich Hoſmann oder Hoſemann geſchrieben ha¬

ben , ſo wie er ſelbſten in ſeiner Jugend und von dem gemeinen

Mann nur der Hoſen⸗Enderle genennet worden . Den Grund

ſeiner Studien legte unſer Oſiander anfangs zu Hauſe , hernach
in Leipzig und Altenburg , wo er ſein Brod vor den Thuͤren küm¬

merlich ſuchen muſte , von dar aber Studierens halber nach In¬

golſtadt gegangen iſt und dabey verſchiedene von Adel informirt

hat . Daß er auch in Wittenberg ſtudieret habe , wie insgemein
von ſeinen Lebensbeſchreibern behaubtet wird , iſt falſch . 1520

kam er von Ingolſtadt nach Nuͤrnberg , und wurde daſelbſt Prof.
der ebraͤiſchen Sprache , welche er nebſt der Theologie und Ma¬

thematik gruͤndlich verſtunde und mit vielem Lob und Nutzen bis

1926 in dem Auguſtiner⸗Kloſter öffentlich lehrte . Im 15 za ſten Jahre
aber hielte er nach ſeinem eignen Bericht am Sonntag nach Cathe¬
dra Petri uͤber das Gleichniß vom Saͤemann die erſie evangeliche

Predigt in S . Sebalds Kirchen , wurde auch gleich darauf we¬

gen ſeiner Gelehrſamkeit und Beredſamkeit zum erſten evangeli¬

ſchen Prediger bey St . Lorenzen erwahlet , wo er durch ſeine
deutliche und erbauliche Predigten aber Herzen an ſich zog und

darunter ſonderlichMarggraf Albrecht von Brandenburg , Hoch¬
und Deutſchmeiſter in Preuſſen, , welcher ſich eben damals in

Nurnberg auf dem Reichstage befand ; den er auch durch ſeine

Dei ser Seil , W Predig¬
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Predigten und Privat ; Zuſpruch wirklich zur evangeliſchen Lehre

drachte . 1523 wurde er von dem Paͤbſtl. Nuncio bey dem Reiche¬
tag zu Nuͤrnderg verklaget , dab er geprediget habe : 1) Maria

ſey nach der Geburt ibres Sohnes keine Jungfrau geblieben . 2

ein Jude ſey von Natur der Chriſten und chriſtlicher Staaten

Feind . 3) er habe ſeinen Hn . Probſt verfuͤhret , daß er das H.
dendmal unter zweyerley Geſtalt habe austheilen laſſen . Alleine

der Nargzraf Caſimir von Brandenburg und Baron Joh . ven

Schwarzenberg nahmen ſich deswegen ſeiner an . 1524 am

grunen Donnerſtag predigte er im Schloſſe zu Nuͤrnberg vor

der Daͤniſchen Königin Iſabella , Kaiſ . Carl des V . Schweſter ,

und gab ihr das H. Abendmal unter zweyerley Geſtalt . So war er

auch uͤberhaubt bey der vorgenommenen Reformation ein ſtattli¬

ches und geſeegnetes Werkzeug und hat 1527 im Merz bey dem

groſſen Religtons⸗ Geſpraͤch zu Nürnberg die Moͤnche gewaltig .

eingetrieben . 1528 war er mit zu Schwabach bey einer Umerre¬

dung wegen gemeinſchaͤfftlicherMarggrafiſcher und Nurnbergi¬

ſcher Kirchen ⸗Viſitation , wohnte auch nebſt Dominicus Schleup¬
nern der erſten Kirchen ⸗Viſitation ſelbſt mit bey und wurde ſo¬

dann zu den meiſtenColloqulis und Religions⸗Zuſammenkuͤnften ge¬

zogen . 1529 wurde er zu dem Colloauio nach Marburg abgeſchicket

und 530 nach Augsburg zur Uebergebung der Confeſſion ,wo er wi¬

der die beſchluͤßliche und unvorgreiſiche Antwort der Proteſtan¬

ten , oder ſogenannten Compoſitions⸗Mittel ein Bedenken auf

Befehl ſeiner Obrigkeit ſtellen muſte . 134 wollte er von Nuͤrn¬

berg weggehen und auswaͤrtigen Ruff annehmen; er wurde aber

hier behalten und 1537 nebſt V . Dietrichen nach Schmalkalden
geſchicket , mit dem er die Schmallkaldiſchen Artikel unterſchrie¬

ben . 150 ſoll er mit auf dem Tag zu Hagenau geweſen , von

dannen aber wegen ſeiner uͤbeln Auffuͤhrung zuruͤck beruffen wor¬

den ſeyn ; wiewol er nureigentlich auf dem darauf erfolgten Col¬

loquio zu Worms geweſen , welches ſich ohnedem bald zerſchla¬

gen hat . 1442 bediente ſich der Pfalzgraf Otto Heinrich ſeiner

Huͤlfe bey Einfuͤhrung der evangeliſchen Religion in der Pfalz¬
Neuburg / und ſeine Gelehrſamkeit war uͤbrigene bey ie dermann

ſo hoch geſchatzet / dab verſchiedene Fuͤrſten und Gelehrte bey —e¬
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Wedenken ein olten . Bey allen dieſen vortreflichen Bemuͤh un¬

gen und dem ſckoͤnen Character batte Oſiander viel Boͤſes an ſich .

r war grob biſſig hock muͤthig „eigenſinnig , zänkiſch , nei¬

diſch und unordentlich im Eſſen , Trinken und Schlaffen . Die

bekannte Beſchreibung , die Melanchthon von ſeiner Lebensart in

FPnarrat . FUangel . P . IV . p . 205 macht , verdienet auch hier gele¬

ſen zu werden ; ſie heiſt : Oſiander ita ſibi abrupit uitam : ſolebat

incumbere ſtudiis circa horam nonam noctis ; et continuabat ea

ad primam , ue ! ſecundam usque . Saepe eum conueni , cum

eſſemus Auguſtae in conuentu . Mane ſurgebat , quando erat

cibus appoſitus ad menſam . deſcendebat de ſcalis , et geſtabat

caligas repoſitas in brachils . Solebam dicere ad eum : Domi¬

ne Andrea , ihr haͤttet dieSuppen ſchier verſchlaffen ; reſponde¬

bat : ich weis die Zeit wohl zu treffen . Et hilariter prandebat ,

ac bibebat ; ut Melancholici ſunt uoraces . Poſtea ibat deam¬

bulatum , unam uel alteram horam ; tertia , uel quarta , lege¬

bat , uel ſcribebat aliquid ; poſtea coenabat , et circa horam no¬

tis nonam iterum ad ſtudia redibat . Factus tandem eſt hydro¬

picus ; id tribuo illi conſuetudini . Quando uenit in Pruſſiam ,

uoluit etiam certare cum aulicis bĩibendo , ſicut poterat lar giter

bibere ; erat enim robuſtus uir . Mit Veit Dietrichen lebte er

immer u oͤffentlich und heimlich in Neid und Verdruß , alſo daß

ein groſſes Aergerniß draus hatte entſtehen koͤnnen , wenn nicht

B . Dietrich ſanftmuͤthig genug geweſen waͤre . 1533 hatte er

mit ſeinen Vucher
und 1539 auch mit V . Dietrich emen Eeit

wegen der Beicht⸗ und Abſolutions⸗Formel , die auf der Kanzel

nach der Fruͤhpredigt abgeleſen wurde und die er , ſo lenge er in

Nurnberg war , niemalen nach D . Wenz. Linkens Aufſatz laſe .

Gleichfalls war er 1544 dem V . Dietrich enigegen , ale dieſer

die Elevation abſtellete ; und Laz. Spengler peſchuldigte u, daß

er nicht zur Abſchaffung der Meſſe gerathen , zu einer Zeit , da

ſie ſonſt wol gefallen waͤre . Mit einem Wert : er katte den

Geiſt des Widerſpruches und wollte uͤberall beſſer ur d kluͤger ſern ,

als andere / liebte auch in ſeinem Vortrag immer die Neuerungen ,

wodurch er ſich denn viele Feinde machte . Als 192 D. Luther

iu Schmalkalden uͤber 1 . Joh. 4 , 2 . predigte „ nahm er dieſen
M̃ 2 Text
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Text den folgenden Tag auf für ſich und ſagte oͤfentlich auf der
Kanzel : weil diefer Spruch den vorigen Tag nicht genugſam
waͤre abgebandelt worden , woher ihn noch einmal vornehmen
und nervoͤſer erklaren . Inzwiſchlniſt es doch wahr , daß ihm
die Nuͤrnbergiſche und uͤberhaubt die evangeliſche Kirche ewigen
Dank zu ſagen hat und es in billig zu loben , daß er ſich den Pa¬
piſten und Zwinglianern eiſrig widerſetzte , die ſchoͤne Marggraͤ¬
fiſche und Närnbergiſche gemeinſchaͤfftl . Kirchen Ordnung nebſt
Brenzen 1133 verferttale , 1529 dem Ruprecht von Moshaim
kraftig widerſtund und wider das gefährliche Interim auf alle
Weiſe und Wege heftig ſtritte . (Siebe Pn . C. E . Hirſchens
Geſchichte des Interim zu Nürnberg . ) Nachdem er wegen ſeiner
Halsſiacrigkeit und Irrthuͤmer immer mehr Widerſpruch und
Gegner in Nurnberg gefunden , gieng er endlich den 22 Nov .
1548 / ohne Abſchied zu nehmen , auf und davon . Es ſchiene
auch in der That hohe Zeit zu ſeyn , daß er ſich von Nurnberg
wegbegab . So gerne ihn anfaͤnglich der gemeine Mann und
alle Leute gehabt und gehoͤret haben , ſo ſchwierig wurde der Voͤ¬
bel wider ihn , wozu er durch ſeine harten Predigten Gelegenheit

ab . Schon 1529 wurde er in der damals uͤblichen Faſtnachts¬
uſtbarkeit , dem Schoͤnbart genannt , ſehr ſatyriſch hergenom¬

men . Die Schoͤnbarts⸗Geſellſchafft ſtellte auf ibrer ſogenann¬
ten Hölle , welche ein Schiff war , einen Pfaffen vor , der ſlatt
des Buches ein Bretſpiel in der Hand und einen Doctor und
Narren um ſich hatte . Der Pfaff hat dem Oliander ſo aͤhnlich
geſehen , daß ihn iedermann erkannte ; und obwol auf Oſtanders
Klage die Schoͤnbarts⸗Haubtleute auf den Thurn geſirafet und
das Schoͤnbart⸗Lauſen von nun an verbotten wurde , ſo hat ihn
dennoch der Poͤbel hernach auch noch in ſeinem Haufe infultiret .
Er retirirte ſich aber zu ſeinem alten Goͤnner , dem odbemeldten
Preuſſiſchen Herzog , Maragraf Albrecht , der ihn an die Stele
ſeines , des Oſianders , Schwiegerſohnes , Joh . Funkens , zum
Paſtor in der Altſtadt zu Koͤnigsberg machte . Herr D . Dan .
Heinr . Arnoldt in der ausfuͤhrlichen und mitUrkunden verſehenen
Hiſtorie der KoͤnigsbergiſchenUniverſitaͤt meldet in dem 2ten heil
r . 173 , daß Oſiander von Nürnberg nach Breslau gegaueuns¬
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und von da erſt nach Koͤnigsberg waͤre beruffen worden , fuͤhret

auch von ſeiner theologiſchen Profeſſſon p . 157 . 176 . folgende

genaue Nachricht an : „ Nachdem Staphplus ſeine Profeſſton

„ reſigniret hatte , ſchrieb der Fuͤrſt den 23 Febr. 1749 an die Aka¬

„ demie , man moͤchte mit Oſtandern handeln , ob er nebſt ſei¬

nemPfarramte ſich auch bey der Akademie wolle gebrauchen

„ laſſen und von Staphyli Gehalt ihm hochſtens 100 fl. iaͤhrlich

„ reichen , das uͤkrige aber zum Aerario ſchlagen , damit man

„ mit der Zeit wieder einen Ordinarium um ſo viel leichter erhal¬

„ ten koͤnne ; worauf Osiander , da die Akademie den 26 Febr .
„ bezeugte , wie ihr der Vorſchlag des Oſianders wegen unge¬

„ mein gefallen , ob es ihrgleich bedenklich geſchienen, das Gehalt

„ des Primarii zu theilen , unter dem Rectorat D . Breiſchnei¬

„ ders als ſecundus introduciret worden , wie ſolches die aus¬

„ druͤcklichen Worte des auf der hieſigen akademiſchen Bibliothek

„ befindlichen Protocolls beſagen ꝛc. Oſiander hat auch nicht

„ das Gehalt des Primarii , 0 aus 200 fl. beſtand , gehoben ,

„ ja nicht einmal das Gehalt des Secundi , als welches D. Iſin¬

„ der bekommen , ſondern nur 100 fl. erhalten , wie ſolches

„ die akademiſchen Rechnungen deutlich zeugen . Ja es hat der

„ akademiſche Senat auch noch 1851 den 29 May berichtet , daß

„ des Staphyli Profeſſton annoch vacaͤnt ſey ; wie denn

„ auch Stapoplus nicht ganzlich Abſchied ſondern nur auf eine

„ Zeitlang Urlaub in der Art genommen , daß wenn die

„ Sachen ſich andern und es dem Fürſten gefiele , er ſeine Dien¬

„ ſte nicht abſchlagen , ſondern ſich wieder willig finden laſſen

„ wolte . Weil indeſſen die Primaria obnbeſetzt und Oſtander

„ Vice Praͤſident des Samblaͤndiſchen Biſthums war , ſo mag

„ ihm der Vorzug vor dem Iſinder gegeben und er daher als Pri¬

„ marius angeſehen worden ſeyn . Man ſiehet hieraus deutlich ,

daß Oſiander keineswegs Primarius der theologiſchen Facultaͤt

zu Koͤnigsberg , wofuͤr er insgemein ausgegeben wird , ſondern

eigentlich nur Extraordinarius geweſen ſeve . Gleichermaſſen iſt

es auch falſch , daß er der Theologie Ooctor geweſen , ohngeuch¬

tet auf einigen Schrifften vor ſeinem Namen ein groſſes O. an¬

getroffen wird, welches wol fu Vommus muß geleſen werden . In

Koͤnigsberg aber fieng Oliander nun an , mit leinen Jircha¬
M 3 mern
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mern , welche er zu Nuͤrnberg, und ſo lange Luther lebte /
heimlich und verſteckt vortrug , oͤffemlich hervorzubrechen . Er
irrte vornemlich in derLebre vom Ebenbilde GOttes und

der Rechtfertigung des Suͤrders vor GOtt . Das erſte
betreffend , lebite er , der Sohn GOttes , in ſoferne er der

Menſchen Fleiſch annebmen ſollte , waͤre nur das Ebenbild GOt¬
tet und wuͤrde auch Menſch geworden ſeyn , wenn sleich Adam

und ſein Geſchlecht nickt geſuͤndiget baͤtte . Bey der Rechtferti¬

gung lies er zwar die Nicht⸗Zurechnung unſerer Sünden um

Chriſti willen zu , laͤugnete cber die zugerechnete Gerechtigkeit
Chriſti im gerichtlichen Verſtande und bebaubtete , unſete Gerech¬

tigkeit waͤre keine andere als die weſentliche Gerechtigkeit GOttes ,
oder die goͤttliche Natur Chriſti , die er mit dem Vatter und dem

H. Geiſt gemein haͤtte , und die denn indem Menſchen wohne und

ihn zu gottgefaͤlligen Handlungen antreibe . Es iſt nicht zu ſa¬

gen , was dieſer Irrthum fuͤr Streuigkeiten erreget , wie grob

Oſiander und wie eifrig und kefſtig ſeine Gegner geweſen ſil . d,
wovon man ſich in den Kirchen⸗Geſchichten Raths erholen kan .

Daß aber auch Oſiander in Nürnberg einige Anhaͤnger gehabt ,
und wie ſich unſer Magiſtrat mit ſeinen getreuen Dienern am

Worte darwider geſetzet habe , erſieht man aus b. Zeltneri pa¬

rahpomeno Oſiandrino , oder dem Leben Leonh . Culmanns , und

der eben daſelbſt wieder abgedruckten beruͤhmten Anti⸗Oſtandri¬

ſchen Bekenntnitz , die nebſt enigen auswartigen Theologen die

Nuͤrnbergiſchen Kirchen⸗ und Schuldiener unterſchrieben baben .

Oſiander erlebte uͤbrigens des Ende ſeiner erregten Streitig¬
keiten nicht , ſondern ſtarb umer denſelben den 17 Oct . 1552 an

einem Schlagfluß , vor welchem eine Waſſerſucht hergieng , nach¬

dem er nicht laͤnger als 4 Jabre in Koͤnigsberg zugebracht hat .

Herr D . Gottl . Wernsdorf hat in einer beſondern Diſp . erwie¬

ſen , daß die Oſiandriſchen Irrtbuͤmer in der Pietiſterey unſerer

Seiten wieder aufgewaͤrmet worden . Die haͤuslichen Umſtan de
Oſtanders betreffend , ſo hatte er zwey Weiber zur Ehe ; die er¬

ſte , die er 1725 genommen , iſt nicht weiter bekannt , als daß ſie
eine ehrbare Jungfer , 800 Goldguͤlden reich , geweſen und 1537

nach der Geburt eines Kindes wieder geſiorben ; die andere Pe¬et
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Helena Kuͤnboferin, die er 1537 im November als Wittwe gehei¬

rathet , kam zu ihm nach Koͤnigsberg , oder gieng eigentlich mit ſei¬

obbemeldten Schwiegerſohne ( ſiebe unſern ! Theil unter Joh .

Funccius ) vor ihm dahin ab . Auſſer ſeinem Sobne , Lucas ,

den wir eben beſonders beſchreiben wollen , hatte er noch 3 Toͤch¬

ter ; die erſte , Katharina , hatte zum Manne Hier . Beſolden ,

Predigern im neuen Spital zu Nuͤrnberg; die andere ehlichte

Andr . Aurifaber , Med . Doct . zu Koͤnigsberg in Preuſſen ; und

die dritte nahm Joh . Funk , der zuerſt in Nuͤrnbergiſchen Dien¬

ſten war , hernach aber in reuſſiſchen ſeinen Kopf hergeben

muſte . Seines Bruders Tochter verheirathete er 1534 an Tho¬

mas Cranmer , Erzbiſchoffen zu Canterbury , welcher 1030 aus

talien über Nuͤrnberg nach Hauſe gieng und mit Oſiandern

Freundschaft machte . In dem Leben Cranmers in dem 2 Theil

merkwürdiger Lebensbeſchr. groͤſtentheils aus der Britanniſchen
Biographie uͤberſetzt, ſteht , es habe dieſer ungluͤckliche Erzbiſchof

ur Nürnberg ſeine ꝛte Frau / Anna , eine Nichte von Oſianders

Frau , geheitathet und ſie endlich wieder nach Deutſchlaud

hinuͤber geſchickt . Zu Oſianders beſonderm Character gehoͤret

noch / daß er zu Königsberg mit einem Degen nicht nur oͤf¬

fentlich uͤber die Gaſſe , ſondern auch in den Senat gegangen ,

daer doch zugleich ein Prediger ! eweſen ; wie auch , daß er ſich

von ſeinem Diener eine geladene üuchſe unterdem Rock nachtra¬

gen laſſen , und zwar wie er vorgegeben , Sicherheit halben ,

darauf man nachgehends deutſche Verſe gemacht hat . Nichts

iſt übrig , als die Schrifften Oſianders , die wir ſo genau , als es .

moglich iſt / anzeigen wollen :

Ain ſchoͤne Frag und Antwurt den iungen Kindern , zu under¬

weyſen / Got zu erkennen / auch in anruffen , als ain Vatter ,

den Jungen vaſt nuͤtzlich. 1522 . Auß D . M . Lut . Leer .4.

7 Blatter ohne Anzeige des Ortes und Druckes . Herr D .

Feuerlein in der Vorrede zu J . G . Franks poetiſcher Kinder —

heologie , muthmaſſet , daß Oſiander dieſen Catechismus

verfertiget habe .

Eyn .
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Ton Sendbrief an eyn Chriſtlich Gemeyn nuͤtzlich zu leſen . A. O¬
ſtander . Zwickau ( Nurnb . ) 1523 . 4

Ain ſchoͤne Sermon geprediget zu Nuͤrnberg von A. O. am

Sonntag Miſeric.Dom . auf das Evang . Joh . 2 . 1523 . 4 .
Ordnung , wie man taufet , bisher in Latein gehalten , verdeutſcht .

Hierin iſt , auß etlichen Urſachen , was die andern , als uͤber¬
fluͤſſig / veracht haben , nicht ausgelaſſen . A. Oſtander . Nuͤrab .
1524 .4 . 1529 . 4.

Ein gut Unterricht und getreuer Ratſchlag uß heiliger goͤttlicher
Schrifft , weß man ſich in dieſen Zwietrachten , unſern heil .
Glauben und chriſtliche Lehr betreffend , halten ſoll , darinn
was Gottes Wort und Menſchen Lehr , was Ehriſtus und
der Antichriſt ſey , fuͤrnemlich gehandelt wird . Geſchrieben
an einen E. W . Rath der L. Stadt Noͤrnberg durch
ihre Prediger ( D . Schleupner , A. Oſiander , Th . Venato¬
rius , mit Oſianders Vorrede . ) 1524 .4. Koͤnigsb. 1553 . Iſt
wieder abgedruckt inM. J . H. Schuͤlins Fraͤnkiſcher Refoͤr¬
mations⸗Geſchichte .

Ein ſchoͤner Sendbrief des wohlgeb. und edlen Hn. Johanſen ,
Herrn zu Schwarzenberg , an Biſchof zu Bamberg ausgan¬
gen , darinn er trefliche chriſtliche Urſachen anzeigt , wie und
warum er ſein Tochter aus dem Cloſter daſelbſt , zum heil .
Grab genannt , hinweg gefuͤhret und , wieder unter ſeinen
vatterlichen Schutz und Oberhand zu ſich genommen hat .

Ein Vorred , darinn die Moͤnch ihres zukunftigen Unter¬
gangs erinnert und ernſtlich gewarnet werden . A. O. Nuͤrnb .
1524 .4.

woͤlf Artikel , welche von den Predigern ſollen tractiret werden .
lin Einfuhrung in den Paßion in der Karwochen , durch den

Prediger zu St . Lorenzen in Nuͤrnberg gepredigt . 1524 . 4 .

Hatzdieng eines E. W . Rats zu Nurnberg mit iren Predicau¬
ten neulich geſchehen . 1525 . 4 .

Eon ſchoͤne faſt nuͤtzliche Sermon uͤber das Evang . Matth . 17 .
Do Chriſius den Zolpſenning bezahlet . Von Gehorſam
weitlicher Obrigkeit . Von Gebrauch chriſtl . und well .

eit
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heit . Von goͤttlicher Fuͤrſichtigkeit . A. O. zu Nuͤrnberg
1525 . 4 .

Wider Caſp . Schatzgeyer „ Barfuͤſſer⸗Muͤnchs , unchriſtl .
Schreiben , damit er , daß die Meß ein Opfer ſey , zu bewei¬

ſen vermeint . A. O. Nuͤrnb. 1525 . 4 . ö
Anzeigung eilicher irriger Maͤngel , ſo Caſp. Schatzgeier Bar¬

fuͤßer , in ſeinem Buͤchlein wider A. O . geſetzt hat , darinn

chriſtliche Leuterung und Unterrichtung mit Grund und goͤttl.
Schrift begehrt wird . 1526 . 4 .

Eine wunderliche Weiſſagung von dem Pabſtthum , wie es il m

bis an das End der Welt gehen ſoll , in Figuren und Ge¬

maͤhld begriffen „ gefunden zu Nuͤrnberg im Cartheuſer Clo¬

ſter und iſt ſehr alt . Eine Vorred A. O. mit guter verſtaͤnd¬
licher Auslegung durch gelehrte Leut verklaͤrt . Welche Hans
Sachs in deutſche Reimen gefaſt und dazu geſetzt hat / im

1727 Jahr . Nuͤrnb . 4 . .
Sant Hildegarden Weiſagung über die Papiſten , und genann¬

ten Geiſtlichen , welche Erfuͤllung zu unſern Zeiten hat ange¬

fangen und volzogen ſoll werden . Ein Vorred durch A. O .
1527 . 4 .

Ein Predig , wie man um zeitlichen Fried und Ruh und andere

Nothdurft dieſes zergaͤnglichen Lebens EOtt bitten ſoll . A. O .
1527 .4.

Fpiſtola apologetica ad Zwinglium . Nor . 1527 . 4 . N ö
Von der Kinder⸗Tauf und fremden Glauben . M . Luther . Nuͤrnb .

1529 . 4 .

Was zu Marpurgk in Heſſen vom Abend mal und andern ſtrittigen
Artickeln gehandelt und vergleicht ſey worden . A. O . ( 1629 . 4 .

Wie und wohin ein Chriſt die grauſamen Plag der Peſtilenz
fliehen ſoll . Ein Predig aus dem 91 Pf . A. O. Nuͤrnb .
1533 . 1543 . 4 .

Harmoniae Euangelicae libri IV etc . Autore A . O . Baſil . 1537 .
156 1. fol . Lutet . 1545 . 12 . Die deutſche Ueberſetzung davon

wird weiter unten vorkommen .

Von den verboten Heiraten und Blutſchanden Unterricht A. O .
Augſp . 1537 . 4 .

Druter Theil . N Uu¬
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Unterricht an einen ſterbenden Menſchen . A. O. Närnb . 1 : 38 . 4 .

Epiſtola theo o i bergenſium ( Wege . L' nci . , A. Oſi¬

andri , V. Iheotori st Th . Venatotii ) ad D. Rupertum ,
Decanum Patau : enſem . Nor 1129 . 4 .

Der Praͤdrcanten zu Nara . Schrifft an Ruprecht von Moß¬

haim , Dechant iu Pa zu, verdeutſcht . 3 . Iſt die Ueberſe¬
tzung des vorigen .

Verantwortung des När ns , Catechismi , wider den ungelehrten

zaͤnkiſchen Soph ſten , Panſen Mair zu Ingolſtatt , der ſich
laͤßt nennen Joh . Eck . A. O . Nuͤrnb . 1739 . 4 .

Die ganze Evangeliſche Hiſtorie , d. i . das heil . Evangelium nach

Innbalt der J Evangeliſten in ſeine natürliche Ordnung und

in 4 Bücher gebracht durch A. O . Cum praef . Io . Schwein¬

zer , interpretis . Frankf . 1541 . groß 8 . Von dieſer Art , die

Geſchichte der 4 Evangeliſten in eine Uebereinſtimmung zubrin¬

ben, wodurch er ſich vielen Ruhm erworben , hat David Soll¬

rig in einer eignen Diſp . de methodo harmoniae euangelicae
Oſiandrina eius que fatis gehandelt , ſo vor ſeinem Prodr .

Harm . Euang . ſtehet .
Unterricht und Vermahnung , wie man wider den Tuͤrken beten

und ſtreiten ſol . Auf Anſuchen etlicher guter Herren und

Freunde an dieienigen geſtelt , bey denen der Tuͤrk ſchon an¬

griffen undSchaden gethon , und ſie deſſelben noch alle Tage

gewertig ſeyn muͤſſen. A. O. 1542 . 4 .

Der ganz pfalter Davids in Geſangsweiß geſtelt durch Hanſen
Gammersfelder ꝛc. mit der Vorrede A. G . Nuͤrnb . 1542 . 9 .

Auf recommendation Ge . Ioachimi Khaeticf , hat er mit einer

Vorrede begleitet , Nic . Copernici , Thorun . de reuolutioni¬

bus orbium caeleſtium libri VI . Nor . 1542 . 4 .

Ein predig über derdeiche der Durchl . Hochgeb. Fuͤrſtin und Fr . Fr .
Suſanna , Pfalzgr . bey Rhein , geb . Herz . in Bayern , von

den Worten des H. Pauli 1. Theſſ . 4 . Wir wollen euch aber ꝛc.

A. O . 1543 . 4 . N N
Ein Predig von den Worten des Herrn : Alle Pflanzen , die

mein himmliſcher Vatter nicht gepflanzet ꝛc. Matth . 15. ge¬

prediget zu Neuburg an der Donau , Ein andre Predig von

eelben ubrigen Worten geſchrieben. A. O . 1543 , 4 .
Con¬
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Coniecturze de ultimis temporibus , ac de fine mundi ex ſacris

literis . àvtore A. O . Nor . 1544 . 4 .

Apolc gia A. O . contra libellum famoſum ſcelerati cuiusdam et

7wingliani nebulonis elegiaco carmine conſeriptum , typis
excuſum et occulte ſparſum . 1544 . 4 .

Vermutung von den letzten Zeiten und dem Ende der Welt aus der

H. Schrifft gezogen . A. O. Dan . 12 , 10 . Nuͤrnb . 1745 . 4 .

A eine Ueberſetzung von den allererſt angefuͤhrten Conie¬

uris etc .

Von den Spoͤttern des Worts GOttes . A. O . 2 . Pet . 3 . Es

werden in den letzten Tagen ꝛc. Salomon : der Herr wird ꝛtc.

Nuͤrnb . 1545 .

Hier . Cardani , praeſtantiſſimi m. thematici, philoſophi ac medi¬

cin , artis magnae ſ. de regulis algebraicis liber unus , qui to¬

tius Opetis de Arithmetica , quod opus perfectum inſeripſit ,
eſt in ordine decimus . Nor. 1545 . fol . Welches ihm Cardanus ,
als ſeinem guten Freunde , dediciret , er aber herausgegeben hat .

Ein Troſtſchrifft wider die gottloſen Verfolger des Worts GOt¬
tes „ aus den erſten 3 Bitten des Heil . V . U. gezogen . An

den Durchl . Hochgeb . Fuͤrſten und Hn . Hn . Joh . Ernſt ,
Herz . zu Sachſen ꝛc. A. O. 1746 . 4 .

Zwo Predigten von Ehre der Heiligen , ingleichen zwo Predigten
von Bitten fuͤr die Verſtorbenen . Stehen am Ende der Pfal¬

ziſchen Kirchen⸗ Ordnung . 1547 . 8 . Sie moͤgen vorher beſon¬
ders herausgekommen ſeyn . Siehe Hirſch . mill . II . n . 889 .

Wedenken auf das Interim von einem hochgelebrten und ebrwuͤr¬
digen Herrn einem E. Rath ſeiner Obrigkeit uͤberreicht . 1 .

Cor . 3 . 1038 . 4. Hat Hr . C. C. Hirſch wieder abdrucken

laſſen in der Geſchichte des Interims zu Nurnberg p. 1 . ſeqq .

En ſchoͤn Lied auf das Interim von A. O. Siehe Hn . Hirſchen
. c. p . 32 . 33 .

Fpiſlola , in qua confutantur quaedam fanatica deliramenta ,
ab acmulis eius contra ipſum ſactata . Kegiom . 149 . 4 .

D . A. O. diſpu ! ationes due : una de lege et cu ngelio hebita

1749 . altera de iuſtificatione , habita 15 50 . Maith . 9 , ( 16 . 9)
Kegiom . 1550 . 3 .

N E D. A.
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D . A. O . an filius Dei fuerit incarnandus , ſi peccatum non in¬

troiuiſſet in mundum . Item de imagine Dei quid ſit , ex

certis et euidentibus S. S. teſtimoniis et non ex philoſophi¬
cis et humanae rationis cogitationibus depromta explicatio .
Monte Reg . Pruſſ . 1550 . 4 .

on dem einigen Mittler J . C. und von der Rechtfertigung
des Glaubens , Bekanntnus A. O. Koͤnigsb . 1551 . und

1504 . 4 .

Predigt uͤber Rom . 5, 7 . Denn wer geſtorben iſt . 1551 .

Rechte , wahre und chriſtliche Auslegung der Worte Chriſti
Joh . 15 , 16 . Koͤnigsb . 1551 . 4 .

Gezeugnis der H. Schrifft , daß Chriſtus nebſt dem Vatter und

dem H. Geiſt unſere Rechtfertigung ſey. Koͤnigsb . 1551 .

Sammlung etlicher Zeugniſſe aus Mart . Luthero von der Recht¬

fertigung des Glaubens . Koͤnigsb . 1571 . „
Bericht und Troſtſchrifft - an alle die , ſo durch falſch heimlich

Schreyen , Schreiben und Affterreden , als ſolt ich von der

Rechtfertigung des Glaubens nicht recht halten und lebren , ge¬

ärgert und betruͤbt worden ſind . A. O: Koͤnigsb . 155 1 . 4 .

Widerlegung der Schrifften Phil . Vel . Io . Pomerani und Jo .

Forſteri wider ſein Bekenntniß . Koͤnigsb . 1552 . 4 .
Beweiſung / daß ich nunuͤber die 30 Jahr allweg einerley Lehr

von der Gerechtigkeit des Glaubens gehalten habe und ge¬

lehrt ꝛc. A. O. Koͤnigsb . 1552 . 4 .

Schmeckbier . 1552 . 4 . n
Sermon uͤber das V . U. Matth . 6 , 9. ſqq . Koͤnigsb. 1572 .

Joh . Brentii Lehr von der Rechtfertigung des Glaubens , aus

ſeinen Buͤchern, da er am allerkleriſten redet , gezogen . Koͤ¬

nigsb . 1552 . 4 . N „

Predigt uͤber Rom . 8 , 9 . Ihr ſeyd nicht fleiſchlich ꝛc. Koͤnigsb .
1552 . .

Wider den lichtfluͤchtigen Nachtraben , der mit einem einigen

Bogen Papiers einen falſchen Schein zu machen unterſtand en
hat / als ſolt meine Lehre von der Rechtfertigung des Glau¬

ſeon. A. S. hn ſeel . Lehr entgegen und ganz widerwaͤrtig
n . A. O. Koͤnigsberg , 1552 . J. N0 9eberg , 88. 4

Wider
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Wider den erlognen , ſchelmiſchen „ ehrendiebiſchen Titel auf
D . Joach . Moͤrleins Buch von der Rechtfertigung des Glau¬

bens , zu dem er ſeinen Namen ans Licht zu ſetzen , aus boͤſem
Gewiſſen geſcheuet hat . A. O. Koͤnigsb . 1572 . 4 .

Predigt uͤber die Worte Pauli Rom . 6 , 3 . Königsb . 1553 .

Predigt uͤber Roͤm . 6, 7 . Koͤnigsb. 1573 .

Zwo Predigten uͤber Phil . 2 , 10 . Königsb . 1553 .

Predigt uͤber Matth . 27 , 24 . Koͤnigsb . 1553 .

Bericht von ietzigen Zeichen der Zeit . ,
Aderlaſſen Philippi . — „
De magiſtratu politico . Iſt ohne Namen anverſchiedenen Or¬

ten heraus gekommen . N N

Daß unſer lieber Herr J . C. durch den Glauben in allen wahren
Chriſten wobne und ihre Gerechtigkeit fen

Schrifft von den Schluſſeln . Dieſe wollte Oſſander 1733 in

Druck ausgehen laſſen ; ſie bliebe aber im MSCte : doch

kriegten ſie viele Leute zu leſen und abzuſchreiben .
Bericht auf Begehren E . E . Raths zu Nuͤrnberg an ihre Pra¬

ditanten des Interims halben . 1548 . Unterſchrieben von Oſi¬
ander und Tyom. Venatorius . Iſt ein MSCt , welches Hr .
D . Feuerlein in Goͤttingen beſitzet .

Ploeein
des feel. 0 eher

g ſuam Euangelicam . Wa¬

ren in des ſeel . Hn . Prediger Joach . Negeleins zu Nuͤrnderg '

Bibliothek befindlich .
ger Joach . Neg 8 5

Epiſtolae quaed mi autographae . Sind in der Bibliotheca Io .

Fr . Mayeri anzutreffen geweſen ; ſiehe den Catalogum p . 726 .
n . II .

Im Leben Laz. Spenglers von U. G . Hauedorf beſchrieben , wo

unter andern die Aufführung Oſtanders , bey Verfaſſung der

Anſpach - Nuͤrnbergiſchen Viſitatiots - und Kirchen Ordnung

beſchrieben , ſein Character gar ſchoͤn geſchildert und die Pro¬

phezeyung Spenglers angefͤͤhkret wird , was Oſiander einſiens

fur einen groſſen Laͤrmen in der Kirchen anrichten wuͤrde. , iſt —

befindlich :

Ein Brief Oſianders an Spenglern . p . 274 .

N 3 . Drey
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Drey Briefe an Spenglern . p . 278 . 29 306 .

Oſianders zwey Bedenken uͤber Theob . Billicani calviniſche Irr¬
thüͤmer . p. 242 . 25 J. ſoq .

In dem Erlauterten Preuſſen ſteben auch etliche Briefe Oſſanders
aus dem MSCte , T . 3. S. 28 . N. g . und wird dabey gemel¬
det , daß er eine ſaubere Hand geſchrieben .

In Verpobrtennii analectis etc . ſteht p. 196 . ſq. ein Schreiben
Oſianders an Wenz . Linken .

In den Unſch . Nachrichten von 1712 iſt p . 372 . ſqq. ein Brief
Olianders an G . Spalatin , den R. von Mochaim betreffend,
eingeruͤcket .

Joach . Moͤrlin lies ſeinen mit Oſiandern gefuͤhrten Briefwechſel
drucken 151 in 8 . Von den Streitigkeiten aber die er mit
Ohandern gehabt hat, lies er eine weitlaͤufiige Beſchreibung
154 drucken .

Uebrigens iſt , ſo wie die Chronologia Funccii , alſo auch das
Bibelwerk ſeines Sohnes Lucas , und des Enkels Andreas , un¬

ſerm Oſtander faͤlſchlich von einigen zugeſchrieben worden , auch
noch mehrere Vermiſchung mit ſeinen Schrifſten geſchehen . Ob

ſein Eidam , Joh . Funk , ſein Leben geſchrieben bat , wie insge¬
mein geglaubt wird , iſt ſo richtig nicht , wenigſiens will es nie¬

mand geſehen haben ; daß aber gedachter Funk einen Bericht
vom Oſiandriſchen Streit verfaſſek und ſeines Schwiegervaters
auch in ſeiner Chronologie gedacht haben , hat ſeine Richtigkeit .
Man ſehe auſſer den ſchon angefuͤhrten Quellennoch nach : Seek .

Fr . Schuuarz . progr . 13 et 17 . Hirſch . mili . Hirſch .

dipt . Ebend . Geschichte des Interims zu Nuͤrnbeig. Nolleri
homonymoſcop . p . 708 . ſq. Walcbs Religions ⸗Streitigkeiten
unſerer Kirche , 4ten Theil p . 137 . ſqq.

Oſiander ( Lucas ) ein groſſer Theologe , des vorigen
einziger Sohn , iſt zu Nurnberg und zwar nach Huch . dipt .
1831 im Dec . nach allen Biographis aber 1534 den 16 Dec .

gebohren worden . Er legte in Nuͤrnberg den Grund zum Stu¬
dieren / und ſetzte hernach / da er mit ſeinem Vatter

nach Kon geenerg
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berg kam , das Lateiniſche , Griechiſche , Ebraͤiſche und die Theo¬
logie mit Eifer fort . 155 kam er in das Wuͤrtembergiſche ,
wurde Diaconus zu Goͤppingen und ein College des Paſtors da¬

ſelbſt , D . Jac . Andreae , mi dem er eine vertraute Freundſchafft
unterhielte . Nach zwey Jahren wurde er Special - Superinten¬
dent und Stadtpfarrer zu Blaubeyern , 1560 Pfarrer zu St .
Leonhart und Special - Superintendent zu Stuttgard , 1567
Conſiſtorial - Rath und Hofprediger , wie auch eine Zeitlang
Stiſtksprediger daſelbſt , 1596 Abt zu Adelberg , General⸗Su¬
perintendent und Aſſeſſor der Wuͤrtembergiſchen Landſchafft .
Nachgehends verfiel er in des Herzogs Ungnade , weil er nicht
zugeben wollte , daß man die Juden in das Wuͤrtembergiſche auf¬
nehmen ſollte , und kam 1598 als Paſtor honorarius nach Eß¬
lingen , von wannen er nach Jahresfriſt wieder nach Stuttgard
zuruck gekommen und allda 1504 den 17 Sept . geſtorben iſt .
Andere ſagen , er ſey 1603 zu Eßlingen wegen Leibes⸗Schwach¬
heit zur Rube geſetzt worden , nach Tuͤbingen gegangen und da¬

ſelbſt geſtorben . Daß er auch der Heil . Schrifft Doctor gewe¬
ſen , und es zu Tuͤbingen geworden , iſt wol ausgemacht; wann

aber , wiſſen wir dermalen nicht . Er wohnte etlichen Religions¬
Geſpraͤchen bey , nemlich 1564 dem zu Maulbruunn , wobetz er

das Amt des Notarius gefuͤhret; 1185 dem zu Moͤmpelgard , wo

er mit D. Jac . Andreqͤ wider den Theod . Beza tapfer ſtritte ,

und 1594 dem zu Regensburg , wo er mit D. Jac . Heubrun¬
nern und Sam . Huebern ſich unterredete . Mit der Formula
Concord . war er ſehr beſchaͤfftiget und hat nicht nur wol die mei¬

ſte Muͤhe auf deren Verfaſſung gewendet , ſondern auch im Na¬

men des Wuͤrtemberzuſchen Herzogs , Ludewig , des wegen an

verſchiedene Staͤnde des Reiches Reiſen gethan . Er hinter¬
lies 3 Soͤhne und 4 Toͤchter . Die S oͤhne waren : 1) D. Am

dreas , ein gleichfalls beruͤhmter Theologe , der Abt des Kloſters
Adelderg und General⸗Superintendent und endlich Kanzler

und Probſt zu Tubingen wurde . 2 ) M . Johann, Pfarter zu
S teinbeim . 3) M . Lucas , der auch endlich der Theologie
Profeſſor , Kanzler und Probſt zu Tübingen wurde . Sei¬
ne Tociner waren an lauter Geifliche verheirathet . Uebri¬
gens inn bekannt , daß die Familie der Olander noch bis dar

1
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zu Tuͤbingen bluͤße . Unſer Lucas hat ſich nicht nur durch ſein Bibel¬
werk , welches Opus uere aureum genennet worden iſt , ſondern
auch durch mehrere und folgende Schrifften beruͤhmt gemacht :

Urſachen , warum Joh . Naß keiner fernern Antwort werth
ſey . Tuͤb. 15 0 . 4 . N

Sacra Biblia ſecundum ueterem ſ . uulgatam̃ translationem ,
ad fontes ebr . textus emendata et breui ac pe rſpicua
explicatione illuſtrata , inſertis etiam praecipuis locis commu¬

nibus ete . Dieſes Werk , welches die Id eſt - Bibel genen¬
net wurde , wegen des in der Paraphraſi zur Erläuterung
haͤufig gebrauchten Id ſeſt , kam zuerſt zu Tuͤbingen von 1573
bis 1586 in 9 Theilen in ato heraus , und hat dieſe Aus ga¬
be den vorſtehenden General Titel nicht , ſondern vor iegli¬
chem Tomo ſtehen die Buͤcher genannt , die drinnen befindlich
ſind . Sodann erſchien dieſe Bibel von 15879 1592 , auch zu

Tuͤbingen , in 3 Theilen in Folio , und endlich kam die Frank¬
further Edition auch in 3 Tbeilen in fol . davon die zween
erſten 1600 , der dritte aber 1619 erſchien; und dieſe Aus¬

gabe iſt es eigentlich , welche den angeſetzten Titel fuͤhret.
Dieſe unſere Nachricht gruͤndet ſich auf den Augenſchein
und koͤnnen damit Herrn D. Baumgartens Nachr . von

merkw . Buͤchern , sten B . p 29 . verglichen werden .
Zwo Predigten vom Heil . Abendmal und von der perſoͤnli¬

chen Vereinigung . Witt . 1577 . 4 .

Anti - Sturmius unus . Tub . 1579 . und ins deutſche gebracht durch
Pet . Glaſſen , Dresd . 1580 . 4 . alter , Tub . 1580 . 4. 188 1. 4 .

Epiſtola euchariſtica ad Jo . Sturmium Veſpertilionem ſeripta
gratitudinis ergo pro edita palinodia ironica . Iub . 158 1. 4 .

De ratione concionandi . Tub. 1582 . 8 .

Bedenken , ob der neue Paͤbſtliche Calender eine Nothdurft
bey den Chriſten ſey ꝛc. Tuͤb. 1583 . 4 . .

Abſertigung der untreuen Gegen⸗Warnung etlicher Prediger
der Caloiniſchen Lehr in der Pfaltz . Tuͤb. 1584 . 4 . .

Warnung an die Zuhoͤrer und Prediger in der Pfalz . Tuͤb.

4584 . 4 .
War¬



Oſiander . 105— — ä

Warnung vor der Jeſuiter blutdürſt ' gen Anſchlägen und böſen
Practiquen . Tub . 1585 . 4 .

Verantrorturg wider die a Gifft⸗Spinnen , Ge . Scherer und

Eph . Roſenbuſch . Tuͤb. 1586 . 4 .

Abfertigung der vermeinten Replic Cph . Roſenbuſches wider L.
Oſiandern . Tuͤb. 1587 . 4 .

Bericht vom Faßnachts⸗Triumph Ge . Scherers . Tuͤb. 1587 . 4 .

Endliche Abfertigung bepder Jeſuiten . Tuͤb. 1589 . 4 .

Sieben Predigten , warum die Augſpurgiſche Confeſſions⸗Ver¬
wandten vom Pabſtthum abgeireiten ſind . Tuͤb . 1589 . 4 .

Fernerer Beweis , das Joh . Piſtorius die evangeliſche Kirche
muthwillig verlaſſen . 1550 . 4 .

Widerlegung des Bekenntniſſes Caſp . Schwenkfelds . Tub .
1591 . 4 .

Woblriechender Roſenkranz aus dem Libro Conformitarum ge¬
bunden . Tuͤb. 1791 . 4 .

Predigt von der ewigen Gnadenwahl . Tuͤb . 1596 . 4 .

Admonitio de ſtudiis priuatis recte inſtituendis . Witt . 1596 . .

Gruͤndlicher Bericht auf Sam . Hubers Laͤſterſchrifft. Witt .
1597 . 4 .

Vibel mit L. Oſtanders Erklaͤrung aus dem Lat . durch Dav . For¬
ſtern verdeutſchet . Stutg . von 1600 1610 . 7 Voll . fol .

Drey Predigten von der Buſſe . Tuͤb. 1601 . 4 .

Chriſtliche Haustafel . Tuͤb. 1601 4 .

Epitome hiſtoriae eccleſiaſt . Centuriae XVI . Tub . Cent . I XV .

Deuter Theil . O 1007 .
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160 %. XVI . 1608 . 4 . Iſt hernach 1530 in 12. deutſch heraus

gekommen unter dem Titel : Kurzgefaßte Kirchenhiſtorie ꝛt.

Refutatio ſeripti Fr . Puccii de Chriſti ſeruatoris efficacitate .

Explicatio Pſalmorum Pauidis .

Beweis , daß Joh . Piſtorii erſte und andere Retorſion eine Laͤſter¬
ſchrifft ſeye .

Bericht von Dan . Toſſani Buͤchlein , welches er zum Troſt allen

Chriſten , ſo von wegen der wahren und reinen Lehre der Sa¬

cramenten angefochten werden , ausgehen laſſen .

Wanang
vor dem Zwingliſchen Irrihum wegen des Heil. Abend¬

mals .

Evangelien⸗ oder Bauern ⸗Poſtill .

54 Predigten uͤber das gte Cap . Geneſeos .

Predigten aus Eſ . 5 , 6 . von der andern und neuen Welt .

Man ſehe : Fr . k . GL . Molleri homonymoſcop . p . 70g .
Seine Schrifften ſind von K . Fr . und andern , mit ſei¬

nes Sohnes / Luc . Oſtanders , Schrifften viefaͤltig confundirt

und ihm insbeſondere die Eochiridia controuerſiarum cum Cal¬

uinianis , Schwenkfeldianis, , Anabaptiſtis , Pontificiis , fälſch¬

lich zugeeignet worden .

Otto ( Julius Conrad ) ein dauer Det
und geweſe¬

ner Rabbi , war gebohren zu Wien den 12 Sept . 1562 . Er

hies im Judenthume Naphthali Margolith oder Margaritha ,

welches eine unter den . Juden anſehnliche und beruͤhmte Familie

war . Sein Vatter hies Mart . Philipp , und die Mutter

Mar . Magdalena . Erempfieng 1603 die heil . Taufe und er¬

hielte ſogleich die Profeſſion der ebraͤiſchen Sprache zu Altdorf ,

deren er 4 Jahre noch ſo ziemlich vorgeſtanden iſt . Aber gleich¬
wle
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wie man ſich von ſehr wenigen ſo genannten Converſis etwas
Gutes zu verſprechen hat ; ſo wurde auch dieſer zum Schelme ,
und gieng obne Abſchied mit Hinterlaſſung ſeines Weibes , ( das
Margaretha , Joach . Lotters Wittwe geweſen , und mit der er
in Nurnberg 1602 im Jul . unter dem Namen Julius Otto ver¬
kuͤndet worden, ) und vieler Schulden , davon und wieder zu den
Juden uͤber . Wenn und wo er geſtorben , weis man nicht und
dekuͤmmert ſich auch wenig darum . Seine Schrifften ſind von
einigen unter uns geachtet , vom Hu . Reimmann aber für gar
nicht viel bedeutend angeſehen und von andern kaͤſterlich herunter
gemachet worden. Thom . Bangius ſagt , es waͤren auch zu Alt¬
dorf MScçte von ihm vorhanden: die ſich aber nicht finden wol¬
len . Ein einziges Handbuͤchlein , aus welchem er gebethet hat ,
iſt , wie Herr Apin ſchon anfuͤhret , vorhanden , worinn Otto
unter andern mit ſeiner Hand geſchrieben hat : Ich bin zwar
ein groſſer Suͤnder ; habe ich es aber aus boͤfem Herzen
get han , lo weiche das gange himmliſche Ster von mir .
Apins Vermuthung , daß der Boͤſewicht hiemit eine Reue uͤber
ſeinen Uebergang zu uns bezeuget habe , iſt nicht ungegruͤndet .
Etwann meynet Bangius die in der Nuͤrnbergiſchen Bibliothek
befindliche Manufcripte , welche ſind :

Grammatica Syriaca cum expoſitione iudaieo - germanica ma¬
nu , ut uidetur , Ottonis noſtri exarata ; und Anonymi MSC .
Ebr . cabbaliſticum , quod idem deſeripſit .

Die Titel ſeiner gedruckten Schrifften wollen wir uͤbrigens
nur ganz kurz anzeigen , indeme ſie in den Citatis weitlaͤuftiger
koͤnnen nachgeleſen werden :

Grammatica ebr . methodice digeſta . Nor . 1605 . 8 .

Lexicon radicale , ſtheſaurus coronam S. Scripturae complectens
etc . Dies Lexicon hat der Betruͤger zu ediren angefangen und
kan in Hn . D . Vu . Ernſt Loͤfchers comment . de caufis I .
Tbr . p . 169 . eine Nachricht davon geleſen werden .

Gali
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NY Nb) Cali Raſia , oder Cale Raſaia , Occultorum dete¬

ctio , h . e . monſtratio dogmatum , quae omnes K abbini re¬

ce ſentientes ete . Cui addite eſt conſignatio nominum Rabbi .

norum , qui ſeriptis claruetunt cte . Nor . 1605 . 4 . Kecuf .

Stetini . 1613 .4.

Man ſehe : W olſii bibl . ebr . T . I. p . 481 . und T . III . p .

367 ſeq . Ap. uit . phil . Th . Sinc . Suo . 2 . p . 482 . qq .

— N Nai,

—2
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